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Inhalte und gleichzeitig werden dabei immer wieder auch neue Möglichkeiten des Taschencomputers erlernt.

Obwohl die Einheit �Längen, Flächen- und Rauminhalt / Terme und Termumformungen� mit Verwendung 

des Taschencomputers als Werkzeug unterrichtet wird, sollen bestimmte Fertigkeiten auch rechnerfrei

beherrscht werden. Auch diese Fertigkeiten müssen 5$%% -% 5"4 =)$::"%$4!"-& ?5"4 -% =/49&":&: $!1">4@0&

werden. Eine Auflistung solcher Fertigkeiten mit jeweils einem Beispiel befindet sich am Anfang des 

=$>-&"):*+ ,?4& !"0-%5"& :-8( $/8( "-%" A4$0-#+ B6-%5 Map), die zusammenfasst, welche Inhalte in diesem 

Kapitel vermittelt werden sollen und wie sie vernetzt sind. Ebenso wird in einer Auflistung der auf die Einheit 

fokussierten inhalts- und prozessbezogenen Kompetenzen deutlich, welche Ziele im Unterricht durch die 

Aufgaben mit den entsprechenden Methoden verfolgt werden. Den einzelnen Begriffen lassen sich auch

Aufgaben aus dem Kapitel oder auch weitere aus dem Unterricht zuordnen.

Die �TC-Hilfen� in den Arbeitsmaterialien sind eine Sammlung der in diesem Themenheft neuen 

Rechnerfertigkeiten. Die Arbeitsblätter der �TC-Hilfe� sollen ein Nachschlagewerk entstehen lassen, auf das

bei Bedarf zurückgegriffen werden kann. Dieses Konzept wird während der folgenden Unterrichtseinheiten

beibehalten. Die Arbeitsblätter sind anfangs weitgehend vorgefertigt, später wird ihr Inhalt auf die wichtigsten 

Informationen reduziert, um den Umfang des Nachschlagewerks überschaubar zu halten. Am Ende eines

jeden neuen Kapitels werden noch einmal die neuen Rechnerfertigkeiten mit Beispielen zusammengefasst. 

,"% .!:8()/:: !-)5"% "-%-1" :?1"%$%%&" =?>0$/01$!"% /%5 Aufgaben zum Basiswissen. In diesem Teil 

finden Sie Aufgaben, die alle wichtigen Basiskompetenzen der vergangenen Jahre aus den Bereichen Zahl, 

Messen, Raum und Form, Funktionale Zusammenhänge sowie Daten und Zufall wiederholen. Hier finden 

Sie einfache Aufgaben, für den Fall, dass die Schülerinnen und Schülern wenig Erinnerung haben, aber

auch komplexere Aufgaben um zu testen, wie viel noch gekonnt wird. Die Aufgaben aus diesem Teil helfen 

5/48( 4"1")2;C-1" "-1"%:&;%5-1" .4!"-& 5-" D-::"%:lücken wieder zu schließen, die Schülerinnen und

Schüler erinnern sich an mathematische Kenntnisse und mobilisieren ihre Fertigkeiten sowie Fähigkeiten. 

Langfristig kann sich so eine hohe mathematische Kompetenz entwickeln und ein gutes Basiswissen

entwickeln. Diese Aufgaben zum Basiswissen sollen so gestaltet werden, dass sie auch gleichzeitig eine
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Die Autoren dieses Themenheftes wünschen Ihnen mit dem Taschencomputer und den Arbeitsmaterialien 
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Bergkirchen im Juli 2007 
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Meth./Did. Hinweise Problemlösen lernen

© T³ Deutschland 7

Verlauf der Einheit

Thema: Problemlösestrategien

Die folgenden Arbeitsmaterialien dienen als fakultativer, technologiefreier Einstieg in den Jahrgang 7. 

Hierbei steht das Erarbeiten und Entdecken von Problemlösestrategien im Vordergrund. Die Schülerinnen

und Schüler sollen sich darüber bewusst werden, was ihnen geholfen hat, eine schwierige Aufgabe oder

ein Problem gelöst zu haben. Ein Repertoire an heuristischen Prinzipien, Strategien und Hilfsmittel soll sie

befähigen, auch künftige Probleme zu meistern. 

Die Arbeitsblätter sind von den Schülerinnen und Schülern weitgehend selbstständig zu bearbeiten und

daher auch für den Einsatz in Vertretungsstunden geeignet. Dennoch sollte eine rückwirkende

Besprechung durch die Fachlehrkraft auf jeden Fall erfolgen. 

Unterrichtsorganisation:
freigestellt

Dauer der Unterrichtseinheit:
ca. 6 Stunden

Besondere Materialien/Technologie:
Schülerarbeitsblätter, Folien

Notwendige Vorkenntnisse:
keine

Hinweise:
Im Schülermaterial sind die Lösungen enthalten. Dadurch hat die Lehrkraft jederzeit die Möglichkeit, die

Aufgaben des Problemlösenlernens zum Beispiel in Langzeit-Hausaufgaben von den Schülerinnen und

Schülern in Selbstkontrolle wiederholen zu lassen. Entscheidend für ein auswertendes Unterrichtsgespräch

sind die Rückblicke auf den Seiten 12 und 17 im "Band 1: Arbeitsmaterialien für Schülerinnen und Schüler". 

Weitere Informationen zum Problemlösenlernen sind der Literatur zu entnehmen.1

Die Schülerinnen und Schüler legen in den folgenden Unterrichtseinheiten einen sogenannten

Wissensspeicher2 (DIN-A4-Hefter) an. In dem Wissensspeicher werden zukünftige Merksätze gesammelt,

aber auch Skizzen und Hinweise auf typische Anwendungen. Daher könnte das erste Blatt z.B. diesen Inhalt

haben:

Wie kann ich vorgehen, wenn ich eine schwierige Aufgabe
mathematisch lösen möchte?

Mein Problemlösemodell sieht so aus:

Ich mache mir immer erst eine Skizze. 
Die soll aber nur dasWichtigste enthalten. typisches Beispiel
Manchmal hilft es,
mit einem Beispiel zu probieren. typisches Beispiel

Wenn man alle Beispiele finden will, 
macht man das systematisch in einer Tabelle. typisches Beispiel

Es bietet sich an, auf die erlernten Problemlösestrategien auch in folgenden Unterrichteinheiten immer

wieder zu verweisen (�Was hat uns damals geholfen ...?�). 

1 Bruder, R.:Lernen, geeignete Fragen zu stellen, Heuristik im Mathematikunterricht. In: mathematik lehren, 
Heft115, 2002 

Abels, L.: Ich hab´s � Tipps, Tricks und Übungen zum Problemlösen. In: Mathe-Welt, mathematik lehren,
Heft 115, 2002 

2 Bruder, R.: Mathematik lernen und behalten. In: PÄDAGOGIK, Heft 10, 2001
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Ziel des folgenden Kapitels ist der Erwerb von grundlegenden Kenntnissen im Umgang mit dem 

Taschencomputer (im Weiteren TC genannt). Damit dieses losgelöst von neuen mathematischen Inhalten 

geschehen kann, orientiert sich dieser Einführungslehrgang an dem bekannten Thema der Zuordnung. Die

Schülerinnen und Schüler sind �händisch� mit dem Zuordnungsbegriff und den verschiedenen

Darstellungsformen � insbesondere Tabelle und Graph � vertraut und erleben einen neuen Blick auf

bekannte Inhalte. 

Dabei wird weniger auf eine Instruktion durch die Lehrkraft gesetzt, sondern eher auf ein selbständiges 

�Entdecken� der Rechner-Befehle durch die Schülerinnen und Schüler. Dieses geschieht durch Aufgaben, 

die im Verbund mit einer Art Handbuch (TC-Hilfe genannt, siehe Schülermaterial) die Schülerinnen und 

Schüler durch dieses Kapitel leiten. Damit ist ein Anlass für Gruppenarbeit gegeben, bei der sich die 

?<$1="2(,,", 3,) ?<$1="2 4"4",."(#(4 $"=0", 3,) .(<$ den Umgang mit den Geräten beibringen. Die im 

Lieferumfang des Taschencomputers enthaltenen Poster sowie ein Tageslichtprojektor-Display (OHP-

Display) sind Hilfsmittel, die die Unterrichtsgespräche visuell unterstützen. 

Die Arbeitsblätter der TC-Hilfe sollen abgeheftet werden und auf diese Weise ein Nachschlagewerk

entstehen lassen, auf das bei Bedarf zurückgegriffen werden kann. Dieses Konzept wird während der

folgenden Unterrichtseinheiten beibehalten. Die Arbeitsblätter sind anfangs weitgehend vorgefertigt, später 

wird ihr Inhalt auf die wichtigsten Informationen reduziert, um den Umfang des Nachschlagewerks

überschaubar zu halten. Der Vorfertigungsgrad der Arbeitsblätter wird dabei immer geringer, so dass die

Schülerinnen und Schüler die Dokumentation des Gelernten in zunehmendem Maße eigenverantwortlich 

übernehmen. Damit die Arbeitsblätter zur TC-Hilfe richtig ausgedruckt werden können, werden spezielle

Zeichensätze benötigt. Diese finden sich im elektronischen Material im Ordner �Zeichensätze�. Die dortigen

Zeichensätze sind auf den jeweiligen Computern zu installieren.

© T³ Deutschland9
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Einführung in den Umgang mit dem TC Meth./Did. Hinweise

Verlauf der Einheit

Thema: 1. Rechnen mit dem TC

Die Aufgaben unterstützen die Erstbegegnung mit dem TC vom Ein- und Ausschalten bis zu ersten

Rechenoperationen. Dabei wird u.a. auf die Zahldarstellung (Dezimalpunkt) und den

�Pretty Print�-Modus (Schreibweise auf dem Display wie im Heft) hingewiesen.

Unterrichtsorganisation:
Unterrichtsgespräch, Selbstlernen in

Gruppenarbeit

Dauer der Unterrichtseinheit:
ca. 3 Stunden

Besondere Materialien/Technologie:
CAS-Rechner, OHP-Display, Poster des TC,

Sammelhefter für das Handuch

Notwendige Vorkenntnisse:
Grundrechenarten, Bruchzahlen, Potenzen, Terme

Hinweise:

Da die Unsicherheit im Umgang mit dem TC in der Anfangsphase noch recht groß sein wird, empfiehlt sich

ein gelenktes Unterrichtsgespräch. Wichtig ist hierbei die Vergleichbarkeit der Darstellungen, hierzu ist ein

OHP-Display unerlässlich. Es könnte auch notwendig sein, im 3-Menü Einstellungen vorzunehmen. In

dieser Handreichung wird von der englischen Spracheinstellung ausgegangen.

Das entsprechende Arbeitsblatt der TC-Hilfe ist als Sicherung auszuteilen.

Thema: 2. Darstellung von Zuordnungen mit dem TC

In diesem Abschnitt geht es um die Darstellung von Zuordnungen durch Tabelle, Graph und

Zuordnungsvorschrift mit Hilfe des TC. Dabei wird auf bekannte Inhalte zurückgegriffen. Der Schwerpunkt

liegt daher beim Rechner-Handling: Dateneingabe in den Data/Matrix-Editor, Plotten von Daten und

Nutzung des #-Editors.

Unterrichtsorganisation:
Unterrichtsgespräch, Selbstlernen in

Gruppenarbeit

Dauer der Unterrichtseinheit:
ca. 7 Stunden

Besondere Materialien/Technologie:
CAS-Rechner, OHP-Display, Sammelhefter für

das Handuch

Notwendige Vorkenntnisse:
Kenntnisse aus der Klasse 6: Zuordnungen, Tabelle,

Graph, Vorschrift

"#$%&'()
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Meth./Did. Hinweise Einführung in den Umgang mit dem TC

Aufgabe 1
Am Beispiel der Wetterstation �Emden-Hafen� besteht die erste Aufgabe darin, im Data/Matrix-Editor eine

Tabelle anzulegen, die den Monaten Januar bis Dezember Durchschnittstemperaturen zuordnet.

Der nächste Arbeitsschritt besteht im Übersetzen der tabellarischen Zuordnung in eine andere

Darstellungsform, einen Graphen, bei dem die Durchschnittstemperaturen über die zwölf Monate des Jahres

aufgetragen sind. In diesem Zusammenhang lernen die Schülerinnen und Schüler das Speichern von

Tabellen, das Definieren von Plots und auch das richtige Einstellen des im Display gezeigten Ausschnitts mit

der Window-Funktion.

Hierbei sollte der ZOOM-Data-Befehl noch zurückgehalten werden. Einerseits ist es wichtig, dass die

Achsen sichtbar bleiben, andererseits sollen die Schülerinnen und Schüler sich gezielt über die passende

Skalierung Gedanken machen.

Schließlich muss die Tabelle im Data/Matrix-Editor mit einer dritten Spalte um den durchschnittlichen

Niederschlag erweitert werden. Der Niederschlag wird in dem zuvor erstellten Diagramm zusammen mit den

Durchschnittstemperaturen über die zwölf Monate des Jahres aufgetragen.

Diese Aufgabe eignet sich auch für die selbständige Arbeit in Gruppen von 2 bis 3 Schülerinnen oder

Schülern. Eine Anleitung steht mit den dazu passenden TC-Hilfen bereit.

Aufgabe 2
Diese Aufgabe dient der Übung und Vertiefung. Sie ist auch als Hausaufgabe denkbar. Aus dem

Unterrichtsverlauf ist zu entscheiden, ob die Übungsphase zunächst noch im gelenkten Unterrichtsgespräch

oder in Gruppenarbeit stattfinden soll.

Bei der Entscheidung über das weitere Vorgehen gilt es zu bedenken, ob die �alten� Zuordnungen

überschrieben oder hier bereits die Aus- und Abwahl mehrerer Plots vermittelt werden soll.

Aufgabe 3
In dieser Aufgabe kommt neben den Darstellungsformen Tabelle und Daten-Plot auch die

Zuordnungsvorschrift vor und damit als neues Element der #-Editor. Nebenbei ergibt sich für die

Schülerinnen und Schüler eine Gelegenheit, ihre gefundene Zuordnungsvorschrift durch den Vergleich von

Graph und Daten-Plot zu überprüfen. Der �-Trace-Befehl erweitert die Möglichkeiten, einen Graphen

auszuwerten.

Aufgabe 4
Hier soll der Einfluss der Skalierung auf das Aussehen und die Aussagekraft der Graphen problematisiert

werden. Dies spielt bereits bei der zeichnerischen Darstellung eine Rolle und in einem besonderen Maße bei

der $-Einstellung des Rechners, womit viele Schülerinnen und Schüler lange Zeit Probleme haben.

In das freie Feld neben dem Bild sollen die Ergebnisse gesichert werden.

Aufgabe 5 bis 8
Die Aufgabenstellungen wiederholen und vertiefen die bisherigen Kenntnisse unter dem Aspekt der

proportionalen bzw. antiproportionalen Zuordnung. Hier bietet der TC die Möglichkeit, im Data/Matrix-Editor

zu rechnen und somit die Datenpaare auf Quotientengleichheit bzw. Produktgleichheit zu überprüfen.

Aufgabe 9
Die Aufgabenstellung wiederholt die Prozentrechnung und erfordert zur Lösung einen kreativen Einsatz des

TC. Dazu tritt eine mathematische Interpretation der errechneten Daten.
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1 � 3 1.1 Inhaltsberechnung von Fläch",*6*@"<4"1", 7,)&>)"< @7.9::",=A1", %%%%%%%%%%%%%%%%%%% BC

4 � 7 1.2 Flächeninhaltsformeln ............................................................................................... 2D

8 � 11 1.3 Rauminhalte und Oberflächen von Prismen.............................................................. 28

12 � 16 2.1 Umgang mit Term", 7,) 8"5$",gesetzen............................................................... 35

17 � 18 2.2 Terme aus Zahlenrätseln........................................................................................... 3C

19 2.3 Mach den Otto zur E744%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%% FB

20 � 22 2.4 Flächen- 7,) G>47:",=><:"4, .................................................................................. 42

23 � 25 Vorbereitung, Durchführung und Rückgabe der Klassenarbeit....................................... 49

5&+* 516 7&- *#+ 8+.1%-#+

Zentral für den Unterricht ist es, die �roten Fäden� )"7#4(5$ H7 :95$", 7,) )9.9#/#+-%&'.#
.#$12/:2/-#%%#+; )(" Zusammenhänge der einzelnen Wissensbausteine bewusst werden zu lassen sowie

Vernetzungen zwischen verschiedenen Themen aufzuzeigen, um einem �Inselwissen� entgegenzuwirken.

Deshalb eignen sich diese Mind Maps (ggf. etwas reduziert) auch für den Unterricht, z.B. in der Vorbereitung 

auf die Klassenarbeit. 
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Längen, Flächen- und Rauminhalte / Terme und Termumformungen Fertigkeiten

6. Gib zur Flächenberechnung zwei Terme an und weise

ihre Gleichwertigkeit nach.
3x 2x

y

CAS-Fertigkeiten
Im Umgang mit dem TC sollen die Schüler am Ende der Einheit über folgende Fertigkeiten verfügen:

1. Terme in den TC eingeben und die Ausgabe des TC nachvollziehen können (automatische

Termumformung des TC).

2. Terme in den TC eingeben und das Distributivgesetz mithilfe der Befehle expand und factor anwenden.

Dies erfordert ein verständiges Umgehen mit diesen beiden Befehlen (Termstukturkompetenz).

3. Flächen- und Volumenformeln als Module definieren und diese zur Berechnung nutzen. Damit wird

schrittweise die Fertigkeit weiterentwickelt, Funktionen mithilfe eines Terms zu definieren und zu

verwenden.

Beispiele:

Eingabe Ausgabe

1. 4 a + 5 a 9 a

- ( - b � a) a + b

2 x � 5 ⋅ (- 2 x + 3 y) + 2 � y

12 x � 16 y + 2

Bemerkung: Hier muss nicht der expand-Befehl zum

Ausmultiplizieren verwendet werden.

2. expand (2 ⋅ (x � 4)) 2 ⋅ x � 8

factor (21 + 3 x) 3 ⋅ (x + 7)

3.

2 ⋅ x + 2 ⋅ y → A (x,y)

A (2,4)

A (x,2 ⋅ x)

Done
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!"#$%"&% '( )%*+#%)&,%'"-"&*+%# (#. )%*+#%)-)%"%# /%)0"12%"0%#

3%*+#%)-)%"% /%)0"12%"0%#
Obwohl die Einheit �Längen, Flächen- und Rauminhalt / Terme und Termumformungen� mit Verwendung 

2": 7; 4-: <"#'="1& 1($"##%./$"$ >%#2+ :9--"( ?":$%55$" !"#$%&'"%$"( @9( 2"( A./B-"#%(("( 1(2 A./B-"#(

41./ #"./("#8#"% "#>9#?"( 1(2 ?"/"##:./$ >"#2"(C D%":" !"#$%&'"%$"( :9--"( %( 2"# E-4::"(4#?"%$ 92"# %(

E1#=$":$: (4./&">%":"( ?"=%"/1(&:>"%:" 4?&"F#B8$ >"#2"( G:%"/" H I?"#F#B81(& /*(2%:./"# !"#$%&'"%$"(JC

!9-&"(2" #"./("#8#"%" !"#$%&'"%$"( "#:./"%("( 1(: #"-"@4($K

D%" A./B-"#%(("( 1(2 A./B-"# :9--"(K

LC M1 3"./$".'"(+ D#"%".'"(+ D#4./"(@%"#".'"(+,7#4F"="( 1(2 N4#4--"-9&#455"( 5%$ &4(==4/-%&"(

O4P"( &"5*P 2"# !-*./"(%(/4-$:89#5"-( 2"( !-*./"(%(/4-$ ?"#"./("(C

QC, M1 &"#42"( N#%:5"( 5%$ R#1(28-*./"(+, 2%" 41: !%&1#"( 1($"# LC %( "%(84./"# <"%:"

zusammengesetzt sind, mit ganzzahligen Maßen Oberflächen und Volumen berechnen.

SC, T(/4(2 @9( E9551$4$%@0, 1(2 T::9=%4$%@&":"$= 2%" OU&-%./'"%$ =15 M1:455"(84::"( %( 7"#5"(

"#'"(("(C,D4?"% :9--"( 2%" 7"#5" (%./$ 5"/# 4-: 2#"% A1554(2"( "($/4-$"(C,D%":" A1554(2"(

:9--"( >%"2"#15 41: (%./$ 5"/# 4-: 2#"% !4'$9#"( ?":$"/"(,G:%"/" V"%:F%"-"JC

HC, D4: D%:$#%?1$%@&":"$= =15 T1:51-$%F-%=%"#"( 1(2 T1:'-455"#( ?"(1$="(C, D4?"% :9--$" :%./ 2%"

E95F-"W%$*$ 4( V"%:F%"- H 9#%"($%"#"(C

XC, O%$ O%(1:="%./"( @9# 2"# E-455"# ?"%5 T18-U:"( 2"# E-455"# #%./$%& 15&"/"(C,

YC =1 "%(84./"( =1:455"(&":"$=$"( !-*./"( @"#:./%"2"(" 7"#5" 418:$"--"( 1(2 2"#"(

R-"%./>"#$%&'"%$ 41./ 4-&"?#4%:./ (4./>"%:"(C

V"%:F%"-"K

LC, V"#"./(" 2"( !-*./"(%(/4-$ 2"# 4?&"?%-2"$"( !%&1#C,

X .5

Z .5

H .5

QC, V"#"./(" 2"( 3415%(/4-$ 1(2 2"( [?"#8-*./"(%(/4-$ 2":

4?&"?%-2"$"( EU#F"#:C

SC, !4::" 2%" 89-&"(2"( 7"#5" :9 >"%$ >%" 5U&-%./ =1:455"(C,

4J,S ⋅ x + 2 � x b) yQ \ S ⋅ WQ � x ⋅ QW

HC, O1-$%F-%=%"#" 41:K

4J,Q,⋅ (x � 1) b) x ⋅ GW \ LJ

E-455"#" 41:K

4J,S ⋅ a � 9 b) a � b ⋅4

XC, )U:" 2%" E-455"#( 418K

4J G 0 XJ ⋅ (a + 2) b) - (b � a)

9 cm

X .5
X .5

S .5

H .5
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E1 F1$0#$ 123 .%1 5G @8))%# .2% H*+I)%6 01 J#.% .%6 J2#+%23 I=%6 78)$%#.% (%632$9%23%# K%67I$%#L

M;' 5%61% 2# .%# 5G %2#$%=%# -#. .2% N-@$0=% .%@ 5G #0*+K8))>2%+%# 9O##%# P0-381032@*+%

5%61-17861-#$ .%@ 5GQ;'

C; 5%61% 2# .%# 5G %2#$%=%# -#. .0@ R2@362=-32K$%@%3> 123+2)7% .%6 S%7%+)% !"#$%& -#. '$()*+ 0#?%#.%#;

R2%@ %6786.%63 %2# K%6@3"#.2$%@ F1$%+%# 123 .2%@%# =%2.%# S%7%+)%#'P5%61@3-93-6981T%3%#>Q;'

A;' ()"*+%#,' -#. U8)-1%#7861%)# 0)@ V8.-)% .%72#2%6%# -#. .2%@% >-6 S%6%*+#-#$ #-3>%#; R0123 ?26.

@*+6233?%2@% .2% (%632$9%23 ?%23%6%#3?2*9%)3&' (-#9328#%# 123+2)7% %2#%@ 5%61@ >- .%72#2%6%# -#. >-

K%6?%#.%#;

S%2@T2%)%L

J2#$0=% N-@$0=%

M; W 0 X Y 0 Z 0

- ( - b � a) a + b

2 x � 5 ⋅ (- 2 x + 3 y) + 2 � y 

12 x � 16 y + 2 

S%1%69-#$L [2%6 1-@@ #2*+3 .%6 !"#$%&,S%7%+) >-1

N-@1-)32T)2>2%6%# K%6?%#.%3 ?%6.%#;

C; %BT0#.'PC'⋅ (x � 4)) 2 ⋅ x � 8

70*386 PCM X A BQ A ⋅ PB X \Q

A;

C ⋅ B X C ⋅ D → N'PB&DQ'

N'PC&WQ'

N PB&C ⋅ BQ

R8#%

MC

: ⋅ B
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!"#$%&'()%*+(,-"(." /0,1",2*3405$",6*7,) 897:(,$94#"*&*;"<:" 7,) ;"<:7:=><:7,1",

!"#$%&'(') ?,$94#.@"<"5$,7,1 A>, 3405$",

B"<4"1", 7,)&>)"< B7.9::",=C1",

*%+#,) 59% D E#7,)",

'(" F(,.#("1.G$9." )"< H,#"<<(5$#."(,$"(# )(",# I7< F<9<@"(#7,1 "(,"< #<91",)", E#<9#"1(" I7< J"<"5$,7,1

A>, 3(17<",2* =C< )(" K"(," 3><:"4, @"K9,,# .(,)%*+("< -"<)", L>:G"#",I", (: M<>@4":4N.", )97"<$9=#

"<-><@",2 K>::7,(I("<", 7,) :9#$":9#(.5$ 9<17:",#("<", @"=N<)"<#%*

-#./01#,# 2%3#,4%54#06!#7"0/5/84#)
/"$<"<:9#"<(94*O/!PQ J49,K>=>4(",

Schülermaterial (SM): Arbeitsblätter 1.1.1 � 1.1.3 

;91".4(5$#G<>R"K#>< O;/MP

9:5%+; 1#, <3+01#&') =5>7"#0:#,#7"0+08 /"0# =/,$#5

?0"%53 2#14#0 @/$$#03%,

F(,.#("1

�Bestimme den 

3405$",(,$94#

der Figuren.�

SJ T%T%T • F(,I"46 >)"<

M9<#,"<9<@"(#

• M<>@4":"

:9#$":9#(.5$ 4N.",

• /"(#()""Q 897: 7,)

3><:

L>::7,(K9#(>,

'(" S<@"(#."<1"@,(.." -"<)", A><1".#"44#%

U95$ 3405$",A"<-9,)47,1 >)"< 6"<10,I7,1 KN,,", )(" ?,$94#"

@"<"5$,"# -"<)",%* '9:(# (.# "(, B71"-(,, 9, ?,=><:9#(>,",

"<I("4#%

B("4><(",#("<7,1Q V"-(,,7,1 "(,"< E#<9#"1(" I7< J"<"5$,7,1 )".

3405$",(,$94#.

;9="4 • L>::7,(I("<",

• !9#$":9#(.5$

9<17:",#("<",

• B("4><(",#("<7,1

@"-7..# :95$",

W@"<#<917,1 )"< E#<9#"1("

�Bestimme den Flächeninhalt der Figur.

E5$<"(@" )"(," /N.7,1 .> 97=2 )9.. )7

sie den anderen vorstellen kannst.�

'(" E#<9#"1(" I7< 3405$",(,$94#.@"<"5$7,1 .>44 97= 9,)"<",

3(17<", C@"<#<91", -"<)",% '9@"( -(<) A#40# 3><:"4 =C< )(" 3(17<
A"<-",)"#%

S7.1"-0$4#" E5$C4"<(,,", 7,) E5$C4"< )>K7:",#("<", ($<"

/N.7,1 97= "(,"< 3>4("%

AB 1.1.2a �

T%T%X)

J49,K>6

=>4(",

• V<7GG",G7II4"

OT%*;"(4P*

•!9#$":9#(.5$"

'9<.#"447,1",

A"<-",)",

• L>::7,(I("<",

•!9#$":9#(.5$

9<17:",#("<",

+97.97=19@"

�Schreibe eine Anleitung zur Berechnung des Flächeninhalts

deiner Figur mit Skizze und Berechnung.� 

• Y><@"<"(#7,1 )"<

I-"(#", M$9." )".

V<7GG",G7II4".
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!"#$%#&'()"*+%#,'-#. /0-12#+0)3%'4'5%61% -#. 5%61-17861-#$%# 9%3+:4;2.:'<2#=%2>%

!"#$%& '() *+%,'(-./ 0)%11(,1%22#( 2%) 3#456(,"()(56,%,7

8,6$#+ 9(':(, ;<==(,+$)

;06>3%))-#$ .%6 ?6$%@#2>>%

;2% A*+B)%62##%# -#. A*+B)%6 >3%))%# >2*+ 2#

%2#%6 C=%23%# D+0>% .%> E6-FF%#F-CC)%>

(�Expertenrunde�) gegenseitig ihre Problem-

)G>-#$%# H86:'

Die Schülerinnen und Schüler stellen als Experten die 

Bestimmung des Flächeninhalts �ihrer� Figur vor und erfahren von

den anderen Experten deren Lösungen. 

;%6 I%23@%.067 7B6 .%# J->30->*+ )2%$3 @%2 %3=0 K 10) L 92#-3%#:'

J#)%23-#,

$%# 0-> .%6

<0->0-7$:

• E6-FF%#F-CC)%

(2. Teil) 

• M811-#2C2%6%#

•903+%1032>*+

06$-1%#32%6%#

A2*+%6-#$

N O P K L

N

O

P

K I-6 A2*+%6-#$ .%6 !G>-#$>>3603%$2%#

@%06@%23%# .2% A*+B)%62##%# -#.

A*+B)%6 %2#% M8#368))0-7$0@%:'

JQ N:N:P • ?2#C%), 8.%6

D063#%606@%23

• I2%)862%#32%6-#$R

56"$3 .2% A3603%$2%

C-6

()"*+%#@%6%*+#-#$

0-*+ @%2 0#.%6%#

(2$-6%#S

Reflexion

�Was hat uns geholfen, das Problem zu lösen?� 

- Welche Mathematik?

- Welche Strategie? 

507%)

(8)2% 0->

.%6 N: A3.:

• Q%=->>3%

Rückschau

<0->0-7$0@%

�Schreibe eine Anleitung zur Berechnung des Flächeninhalts der

Figur mit Skizze und Berechnung.� 

Ausgewählte Schülerinnen und Schüler dokumentieren ihre

J#)%23-#$ 0-7 %2#%6 (8)2%:'

Werden die Folien mit wasserlöslichem Stift beschrieben, so 

>3%+%# >2% 7B6 =%23%6% Q%#-3C-#$%# C-6 T%67B$-#$: ;2% J->06,

beitungen auf den Folien können durch Kopie dauerhaft gesichert 

=%6.%#:

Blankofolie

• I2%)862%#32%6-#$R

T86@%6%23-#$ .%6

#"*+>3%# A3-#.%

• ;2% (8)2% =26. >F"3%6

#8*+ H%6=%#.%3:'

Q233% 0-7@%=0+6%#U'
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!"#$%&'()%*+(,-"(." /0,1",2*3405$",6*7,) 897:(,$94#"*&*;"<:" 7,) ;"<:7:=><:7,1",

!"#$%& '() *+%,'( -. /"%,0 '() 1()#(0%,0234%,' 5)06,7%,022+)$+(08(

9,:$#+ ;('8(, <=>>(,+$)

?(,.#("1 )7<5$ @7.9::",=9..7,1 )"< /A.7,1..#<9#"1("

B C D E F

B

C

D

E G5$H4"<(,,", 7,) G5$H4"< .#"44", .(5$

1"1",."(#(1 ($<" I<>J4":4A.7,1",

K><%

L"( )"< I<0.",#9#(>, MA,,", K"<.5$(")"," G5$H4"<4A.7,1",

1"1","(,9,)"< 1".#"44# -"<)",2 7: N><6 7,) O95$#"(4" .>-("

P":"(,.9:M"(#", =".#Q7$94#",%*

'(" N"<-",)7,1 K>, )7<5$ )(" +97.97=19J" K><J"<"(#"#" 3>4(",

.(5$"<# "(," Q"(#AM>,>:(.5$" I<0.",#9#(>,.:A14(5$M"(# =H< 944"%*

!(# )"< I<0.",#9#(>, -(<) )(" 3<91" 1"M40<#2*-><(, )"< (,$94#4(5$"

@71"-(,, J".#"$#R S"#Q# $9# :9, "(," !A14(5$M"(#2*3405$",(,$94#"

�komplexer� Figuren berechnen zu können.

3>4(", 97.

)"< +97.6

97=19J"

;9="4

3>4(" 97.

)"< B% G#)

• T>::7,(Q("<",

•!9#$":9#(.5$

9<17:",#("<",

•!9#$":9#(.5$"

'9<.#"447,1",

K"<-",)",

•!(# =><:94",2

#"5$,(.5$", 7,)

#"5$,(.5$",

?4":",#", )"<

!9#$":9#(M

7:1"$",

G(5$"<7,1

'(" J(.$"< "<9<J"(#"#", G#<9#"1(",

-"<)", 9, K("4=04#(1", U7=19J",

1"HJ#%

'7<5$ U7=19J",97.-9$4 (.# "(," L(,,",)(=="<",Q("<7,1 :A14(5$%*

UL B%B%D • @("4><(",#("<7,1R

3".#(17,1 )"<

G#<9#"1("

Reflexion

�Was hat uns geholfen, das Problem zu lösen?� 

- Welche Mathematik?

- Welche Strategie? 

;9="4 • L"-7..#"

8H5M.5$97

+97.97=19J"

�Deine Oma fragt dich danach, was ihr gerade im Mathematik-

unterricht macht. Erkläre ihr an einem selbstgewählten Beispiel, 

-(" :9, )", 3405$",(,$94# "(,"< 3(17< J".#(::", M9,,%*3H$<" ($<

die Flächenberechnung auch vor.�

•!(# )("."< U7.9<6

J"(#7,1 M9,, )"<

Wissensspeicher

"<10,Q# -"<)",%

'("."< .(5$"<# "(,"

(,)(K()7"44" 7,)

J"-7..#"

Rekapitulation.
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!"#$%#&'()"*+%#,'-#. /0-12#+0)3%'4'5%61% -#. 5%61-17861-#$%# 9%3+:4;2.:'<2#=%2>%

!"#$%&'()*+ ,+%*-.(#)*/.(.01%(#)*+ 23,+41"35+36 74"88+38"&&'+
;2% ?-7$0@%# =%6.%# 06@%23>3%2)2$ 2# A6-BB%# $%)C>3:' D%.%6 A6-BB% =26. %2#% ?-7$0@% E-$%86.#%3:' ;2%

F86>3%))-#$ .%6 G6$%@#2>>% %678)$3 2# (861 %2#%> 74"88+38"&&'+#H D%.%> A6-BB%#123$)2%. 2>3 GIB%63% 7J6
�seine� Aufgabe. Es werden anschließend neue Gruppen 0-> GIB%63%# $%@2).%3:'K# L%.%6 #%-%# A6-BB% 2>3

%2# GIB%63% 7J6 %2#% ?-7$0@%:'D%.%6 GIB%63% erklärt den anderen den Lösungsweg �seiner� Aufgabe.

Bei großen Klassen können Aufgaben auch doppelt an Gruppen vergeben werden. Damit werden die 

Expertengruppen nicht zu groß. Nach dem Gruppenpuzzle is3 %2#% M6">%#30328# 21 M)%#-1 #2*+3 #83=%#.2$&'

kann aber eine sinnvolle Ergänzung sein. Hier ist %2#% ;8N-1%#30328# .%> A6-BB%#%6$%@#2>>%> 0-7 %2#%1

M)0N03 %6360$6%2*+:'

;0> A6-BB%#B-EE)% %61C$)2*+3 .2% G606@%23-#$ %2#%6 N8mplexen Aufgabe in relativ kurzer Zeit. Die 

Lernenden eignen sich als �Experten� ein Thema an, das >2% >2*+ 0)> !%+6%#.% 2# %2#%6 E=%23%# M+0>%

gegenseitig weitervermitteln. Der Hintergrund ist das alte Lernprinzip �Wer lehrt, der lernt�. Diese Methode 

eignet sich, um die Kommunikationsfähigkeit der Schül%6 E- %#3=2*N%)#&' =2% E:' O:' E-+C6%#&' %6N)"6%#&'

.06>3%))%#&'06$-1%#32%6%#&'@%$6J#.%#:'

?@)0-7H

• ;%6 !%+6%6 >3%))3 %2#% N81B)%I% ?-7$0@%&' .2% 2# 5%2)0-7$0@%# E%6)%$3 =26.:' ;2% ?#E0+) .%6

Teilaufgaben bestimmt die Gruppenstärke der �Stammgruppe�. 

• In der �Stammgruppe� werden die jeweiligen Teilaufgaben der komplexen Aufgabe mit dem Ziel verteilt, 

dass jeder ein �Experte� für die spezielle Fragestellung wird und das spezielle Material zunächst individuell

@%06@%23%3:

• Die Schüler finden sich jetzt in den �Expertengruppen� zusammen und erarbeiten gemeinsam ihre

L%=%2)2$% 5%2)0-7$0@%:'

• Die �Experten� gehen nun in ihre �Stammgruppen� zurück und erläutern ihre Ergebnisse. 

• Nach der Präsentation in der �Stammgruppe� sollten alle Schüler über alle Facetten der eingangs

gestellten komplexen Aufgabe Bescheid wissen (Ziel ist ein annähernd gleicher Wissensstand). 

• Im Unterrichtsgespräch stellen beliebige Schüler die Teilaufgaben der Klasse vor, eventuell folgt eine 

>*+6273)2*+% !%2>3-#$>@%=%63-#$:

F%6$)%2*+% E-1 O%2>B2%)H

• +33BH44BE:@2).-#$,6B:.%4B#4B#PQRS4>TU,TS:+31
• +33BH44)%+6%67863@2).-#$,@=:.%470%*+%64B68L%N3N81B%3%#E41%3+8.%#4
• http://www.schulserver.hessen.de/ortenberg/gs-konradsdorf/Schulentwicklung/Klippert.htm
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!"#$%&'()%*+(,-"(." /0,1",2*3405$",6*7,) 897:(,$94#"*&*;"<:" 7,) ;"<:7:=><:7,1",

!"#$$%&'()*+(",%& -." %/& !"#$$%&$#00*% 1/, 2%" !"#$$%&

?
@

?
A

?
B

?
C

D
@

D
A

D
B

D
C

E
@

E
A

E
B

E
C

'
@

'
A

'
B

'
C
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!"#$%#&'()"*+%#,'-#. /0-12#+0)3%'4'5%61% -#. 5%61-17861-#$%# 9%3+:4;2.:'<2#=%2>%

?
@

?
A

?
B

?
C

(
@

(
A

(
B

(
C

D
@

D
A

D
B

D
C

<
@

<
A

<
B

<
C
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!"#$%&'()%*+(,-"(." /0,1",2*3405$",6*7,) 897:(,$94#"*&*;"<:" 7,) ;"<:7:=><:7,1",

!"#$%&'()* 3405$",(,$94#.=><:"4, +%,#-* 59%*? @#7,)",

A: BCD"<(:",# -(<) 7,#"<.75$#2*E"( -"45$", F"<0,)"<7,1", 9, )"< 3(17< )"< 3405$",(,$94# :(# G"<0,)"<#

-(<) 7,) E"( -"45$", "< 7,G"<0,)"<# E4"(E#%*H95$ B(,=I$<7,1 )"< +J$" -"<)", 3405$",(,$94#.=><:"4, =I<

'<"("5K"2*'<95$", 7,) L9<944"4>1<9:: $"<1"4"(#"#%*'9E"( .>44 .>->$4 M"<# 97= )(" M><#=><: 94. 975$ )("

N75$.#9E",=><: 1"4"1# -"<)",%*B. =>41# "(," OE7,1..#7,)"%*

.#/012#-# 3%4#-5%65#17!#8"106095#*
LM: Folien aus Stunde 1 von 1.1;, Dateien �DRACHEN.9xa� und �DREIECK.9xa�; OHP mit Aufsatz

SM: Arbeitsblätter 1.2.1 bis 1.2.6

:;6%,< 2#- =4,12#&'* +-%8"#1>5#-#8?#

@1"%64 3#25#1 A0$$#14%-

B(,.#("1 7,) B<9<E"(#7,1

Aufforderung zur Bildung von HypothesenP

•M9. 1".5$("$#2 -",, :9, 9, )", B5KD7,K#", )". '<95$",6

vierecks bzw. an dem Querbalken zieht?

'7<5$=I$<7,1 )".

'":>,.#<9#(>,.6

"CD"<(:",#.

:(#$(4=" )"< '9#"(%*

N".5$<"(E7,1 )"<

N">E95$#7,1%

B,/%$$#1<%//,19*
Q("$", 9, )", B5KD7,K#", G"<0,)"<# )(" '(91>,94",40,1",%*

'<95$",G("<"5K" :(# 14"(5$", '(91>,94",40,1", $9E",

)",."4E", 3405$",(,$94#%*

'9#"(
�DRACHEN.9xa�

und OHP 

• 11=%*M(")"<$>47,1

)"< B(1",.5$9=#",

"(,".

'<95$",G("<"5K.

• '":>,.#<9#(>,.6

"CD"<(:",#%

F"<#("=7,1

N"1<I,)7,1 7,) +"<4"(#7,1 )"< 3><:"4P

• N".5$<"(E" :(#$(4=" "(,"<

Zerlegungsskizze, wie man

)", 3405$",(,$94# "(,".

'<95$",G("<"5K. E".#(::",

K9,,%

• N"1<I,)" )9:(# )"(," N">E95$#7,1%*

• '(" "(," '(91>,94" 7,) )(" +04=#" )"< 9,)"<", '(91>,94" E(4)",

)(" 8"5$#"5K."(#",%

• C6D8"#151"%64 #51#/ E#8"4#8?/ F GD19# • .-#54#

• C6D8"#151"%64 #51#/ +-%8"#1 F
HD6<4# #51#- +5%901%6# • %12#-# +5%901%6#

R1=% 3>4("

97. @#7,)"

S G>,*T%T*

;9="4

• Ggf. Anknüpfung an 

@#7,)"*T%T%S

• U,#"<<(5$#.1".D<05$
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!"#$%#&'()"*+%#,'-#. /0-12#+0)3%'4'5%61% -#. 5%61-17861-#$%# 9%3+:4;2.:'<2#=%2>%

?#78610328#

@ABC6D-#$%#E @' F@6%0G' 7C6 ()"*+%#2#+0)3:' H)%2#% I-*+>30A%# 7C6

J36%*B%#)"#$%#:

!"#$%"#&' ( ) * ⋅ + ,-*#$".' ( ) / " ⋅ 0

;2% 6%*+3%# J%23%# .%6 K)%2*+-#$%# #%##3 10# L%=%2)> %2#%#

�Term� (=Ausdruck)

507%)&

9%6B+%73
• MA%6#0+1% 2# .%#

N2>>%#>>O%2*+%6

MA-#$

@-7$0A%#'P'-#.'Q'

@I P:Q:P • R2#D%)06A%23

<0->0-7$0A%

@-7$0A% S'F-#. $$7:'T->"3D% D- @-7$0A%'QG'
• I2##%#,

.277%6%#D2%6-#$

1U$)2*+

(+1*20 3"- 4%2.3"56' ,-"7"#&"

8.$*1% 9"37". :;<<".%*-

I%>O6%*+-#$ .%6 <0->0-7$0A%

FI%2 R2#>03D %2#%6 (8)2%&'123 .%6 .2% <0->0-7$0A% O6">%#32%63 =26.&'

%678)$3 .%6 V%6$)%2*+ D%23UB8#812>*+:G'

(8)2% • H811-#2D2%6%#

•903+%1032>*+

06$-1%#32%6%#

R606A%23-#$'P'

@6A%23>0-736"$% 0# .2% J*+C)%6E

• T%2*+#% %2# A%)2%A2$%>

;6%2%*B F(S,SG

• 92>> .%>>%# ()"*+%#2#+0)3

F(W,QG

• @B32X2%6% .%# JO-618.->

F(Y,QG 7C6 %2#%# R*BO-#B3

.%> ;6%2%*B>:

• T2%+% 0# .2%>%1 R*BO-#B3 >8& .0>> >2*+ .%6 ()"*+%#2#+0)3

1U$)2*+>3 #2*+3 X%6"#.%63:'

• (861-)2%6% .%2#% I%8A0*+3-#$:'

Z0A62

K%81%36[

/%*+#%6

-#. \<]

• R2#D%)06A%23 01

/%*+#%6

R606A%23-#$'Q

MA%6O6C7-#$ .%6 <[O83+%>%E

R2# ]-#B3 =26. 0-7

%2#%6 ]060))%)%# D-6

$%$%#CA%6)2%$%#.%#

J%23% $%D8$%#

;03%2
�;/R?RZH:^_0�

• ;2% ;03%2
�DREIECK.9xa� 
2>3 X86+%6'F#0*+ .%1
J*+#%%A0))O62#D2OG
0# J*+C)%6 D-
X%63%2)%#

R6$%A#2>>2*+%6-#$

;%6 ()"*+%#2#+0)3 .%> ;6%2%*B> +"#$3 #-6 X8# .%6 J%23%#)"#$%

-#. .%1 @A>30#. .2%>%6 J%23% D-6 ]060))%)%# .-6*+ .%#

$%$%#CA%6)2%$%#.%# R*BO-#B3 0A:'

•N2>>%#>>O%2*+%6
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!"#$%&'()%*+(,-"(." /0,1",2*3405$",6*7,) 897:(,$94#"*&*;"<:" 7,) ;"<:7:=><:7,1",

?,=><:9#(>,

!"# $#%&'#()*# +,- .(&/0%&*
102 3"# 4#4#%56#'7"#4#%3#%
$#"*# %#%%* -1% 89)#:; ")'#
<=%4# ">* 3#' 4#>0()*#
?6>*1%3%

@"<#("=7,1 7,) A7.9::",=9..7,1

B<C"(#.97=#<91D

?, E#7,)" F $9.# )7 3405$",(,$94#" G>, '<"("5H", C"<"5$,"#%*

I<407#"<" )(" J"<"5$,7,1 )". 3405$",(,$94#. "(,". '<"("5H. 7,#"<

@"<-",)7,1 )". J"1<(==. +K$"%*

.'4#6%">@
A7=()#%"%)17* #"%#> !'#"#(&> B

)176# C'0%3>#"*#%7=%4# • 89)#

? B D 4 ⋅ )

• L9<#,"<9<C"(#

•M(..",..N"(5$"<

OC7,1

B7=19C", P C(. Q (, "(1","< B7.-9$4

BJ R%S%R6

R%S%S
• B7.-9$4 :K14(5$

+97.97=19C"

8".# )"< B7=19C", P C(. Q 7,) )(" B7=19C", T 7,) U

BJ R%S%S • B7.-9$4 :K14(5$

?67102 3#' $*0%3# E@ F1'177#7,4'1--#

G%)17* H#3"#% I,--#%*1'

J".N<"5$7,1 )"< +97.97=19C", 3>4(" • V>::7,(W("<",

I<9<C"(#7,1

B<C"(#.97=#<91D

X,#"<.75$"2*:(#$(4=" -"45$"< Y<KZ", :9, )", 3405$",(,$94# "(,".

L9<944"4>1<9::. C".#(::#%* J"#<95$#" )9W7 G"<.5$(")","

=405$",14"(5$" L9<944"4>1<9::" :(# 14"(5$"< Y<7,)."(#"%*

BJ R%S%[

\C"<"< ;"(4
• L9<#,"<9<C"(#

• \N#(>,94" +(4="

I<1"C,(..(5$"<7,1

@"<14"(5$" J49##*R%S%[ 7,#"<"< ;"(4

A7=()#%"%)17* #"%#> F1'177#7,4'1--> B C'0%3>#"*# • 89)#

? B 4 ⋅ )

;9="4 &
3>4(",
!"<H$"=#

• E5$]4"<G><#<91*^11=%*
:(# 3>4(",_*

• X,#"<<(5$#.1".N<05$

OC7,1

B7=19C"*R`*C(.*RS*

BJ R%S%S

7,)*R%S%F

+97.97=19C"

B7=19C"*RF2*R[2*RP

BJ R%S%F



© T³ Deutschland 28

!"#$%#&'()"*+%#,'-#. /0-12#+0)3%'4'5%61% -#. 5%61-17861-#$%# 9%3+:4;2.:'<2#=%2>%

!"#$%& '() *+%,'( -. /()01234+( 5"%,6(,

7,4$#+ 8('1(, 9:00(,+$)

?%>@6%*+-#$ .%6 <0->0-7$0A%# (8)2% • B811-#2C2%6%#

DA-#$ -#. E%632%7-#$

DA-#$>0-7$0A%# F8# .%# G-7$0A%#A)"33%6#

/();&#134+(,'. !%&6$"(,<=>?=@?=A?=B?CD<

G? H:I:J • K063#%606A%23

<2%6 >8))3%# A%+0#.%)3

=%6.%#L

• 560@%C% 0)>
E%632%7-#$ 123
G#=%#.-#$%#

• M%6)%$-#$ F8#
E2%)%*N%#

E4(0$<=FG. /0-1,'-#. OA%67)"*+%#2#+0)3% F8# K62>1%# H$%(). *0:'P Q3-#.%#

;2% M%6)%$-#$>, -#. R6$"#C-#$>>3603%$2% >8)) 0-7 /0-12#+0)3% A%2 K62>1%# SA%6360$%# =%6.%#: ;07S6 >2#.

0-*+ Q*+6"$A2).%6 -#. OA%67)"*+%##%3C% #T32$:'

I(2:,'()( 8$+()1$#1(,JE(34,:#:61(.
!9L'U(8)2%#F86)0$%#V'H:J:H'A2>'H:J:W

Q9L G6A%23>A)"33%6'H:J:H'A2>'H:J:X

%F3):'G12*%))2,E%6@0*N-#$

!"#$%& '() *+%,'(<=. *34)K6"1#'

7,4$#+ 8('1(, 9:00(,+$)

R2#>32%$

Y2% $68Z 2>3 .%6 -1A0-3% /0-1

.%> <0->%>[

U>@"3%6% G#3=863L E \ ]I^'1_V'

;0> <0-> 2>3 #2*+3 10Z>3"A)2*+ F86$%$%A%#& %> 1->> 0)>

Q*+6"$A2). #%- $%C%2*+#%3 =%6.%#:' UG->$0#$>@-#N3L Q*+6"$A2).

%2#%> `-0.%6>a =%## #T32$&'E867S+6-#$ .-6*+ .%# !%+6%6V'

#83=%#.2$% B8#F%#328#L PWb'4'E%6NS6C-#$>70N386 c

(8)2% .%>

<0->%>

(8)2%H:J:H

G? H:J:I

• /%0N32F2%6-#$ .%>

E86=2>>%#>L

Q*+6"$A2). C%2*+#%#

`-0.%6F8)-1%#

RF%#3-%))% R6$"#C-#$ AC=:'<2)7%

(0))> #83=%#.2$ N0## C-#"*+>3 .2% Q*+6"$A2).C%2*+#-#$ .%>

R6.$%>*+8>>%> U`-0.%6V %678)$%#: ;0#0*+ N0## .0## .0>

Q*+6"$A2). .%> <0->%> $%C%2*+#%3 =%6.%#:

507%) • !%+6%6F86360$

/%7)%d28#

�Was hat uns geholfen, das Problem zu lösen?� 

, Y%)*+% 903+%1032N[

,'Y%)*+% Q3603%$2%[

507%) • ?%=->>3%

/S*N>*+0-

DA-#$

Q*+S)%6 C%2*+#%# .0> Q*+6"$A2). .%> <0->%>
• R2#C%)06A%23

<0->0-7$0A%

M%2*+#% %2#% Y8)N%#N603C%6>30.3

G? H:J:H



!"#$%&'()%*+(,-"(." /0,1",2*3405$",6*7,) 897:(,$94#"*&*;"<:" 7,) ;"<:7:=><:7,1",

? ;@ '"7#.5$49,) AB

!"#$%& '() *+%,'(-./ 0()#(1%,123-%,' 4)15,6%,122+)$+(17( "(7 (7,(8 9$%2'$:;

<,;$#+ =('7(, >?88(,+$)

C<0.",#9#(>, )"< +97.97=19D"

'(E"<." F"(5$,7,1", E>, G>4H",H<9#I"<.#0)#",
• J5$K4"<D"(#<01"

L(,.#("1

�Schätze den Rauminhalt des Erdgeschosses und des Daches.�

M7.#97.5$ )"< L<1"D,(.."N J9::47,1 9, )"< ;9="4

897:(,$94# )". O79)"<.

P>47:", Q /0,1" • R<"(#" • +S$"
P>47:", Q T<7,)=405$" • +S$"

3>4("U%V%U

MR U%V%A

;9="4

• W,#"<<(5$#.1".X<05$

•!9#$":9#(.5$

9<17:",#("<",

• J(5$"<7,1 "(,".

F-(.5$",6

"<1"D,(..".

L<9<D"(#7,1

M,-",)7,1 )"< F"<4"17,1.6 7,) L<10,I7,1..#<9#"1(" 97= )9.

+97.)95$%

�Beschreibe die dargestellte 

/S.7,1.()"" :(# "(1",", G><#",%*

R"<"5$," )", 897:(,$94# )".

Hausdaches.�

3>4("U%V%A • C9<#,"<9<D"(#

•!9#$":9#(.5$

9<17:",#("<",

• Y>::7,(I("<",

•!9#$":9#(.5$"

'9<.#"447,1",

E"<-",)",

F7.9::",=9..7,1

'"< 897:(,$94# )". '95$". 40..# .(5$ "(,=95$ 94. )(" +04=#" )".

897:(,$94#. )". O79)"<. D"<"5$,",%

;9="4 • J5$K4"<E><#<91

L<1"D,(. I7< L(,.#("1.=<91"

�Der Rauminhalt des Hauses setzt sich aus den Rauminhalten

)". L<)1".5$>..". 7,) )". '95$". I7.9::", 7,) D"#<01#

(,.1".9:# ZA[*:V.�

;9="4 • L<1"D,(..(5$"<7,1

• F7.9::",=9..7,1

)7<5$ J5$K4"<

8"=4"\(>,

�Was hat uns geholfen, das Problem zu lösen?� 

- Welche Mathematik?

- Welche Strategie? 

;9="4 • R"-7..#"

8K5H.5$97

'"=(,(#(>, )". C<(.:9.]

�Prismen sind Körper, die ein Vieleck als Grundfläche haben und

)"<", J"(#",H9,#", 97= )"< T<7,)=405$" .",H<"5$# .#"$", 7,)

gleich lang sind.� 

;9="4 •G(..",..X"(5$"<

897:(,$94# E>, C<(.:",

C<(.:", HS,,", 97= E"<.5$(")"," G"(.", )9<1".#"44# -"<)",%*

G(<) "(, C<(.:9 97= )(" T<7,)=405$"*^P("4"5H=405$"_*1".#"44#2*.>

"<1(D# .(5$ =K< )", 897:6`,$94#]

P>47:", Q T<7,)=405$" • +S$" P Q T ⋅ $

3>4("U%V%V • /"$<"<E><#<91

© T³ Deutschland29



!"#$%#&'()"*+%#,'-#. /0-12#+0)3%'4'5%61% -#. 5%61-17861-#$%# 9%3+:4;2.:'<2#=%2>%

?@ A 5B ;%-3>*+)0#.

<0->0-7$0C% D-6 E#=%#.-#$ -#. (%>32$-#$

F%06C%23%3 =%6.%#

>8))%# .2% E-7$0C%#

? -#. G .%>

E-7$0C%#C)033%>

EF H:?:I

!"#$%& '() *+%,'( -. /$%012,3$#+ (4,(5 5(6355(4+47(, 8)450$5

2,3$#+ 9('4(, :;00(,+$)

F%>J6%*+-#$ .%6 <0->0-7$0C%

KF%2 L2#>03D %2#%6 (8)2%&'123 .%6 .2% <0->0-7$0C% J6">%#32%63 =26.&'

%678)$3 .%6 M%6$)%2*+ D%23NO8#812>*+:P'

(8)2%

(8)2%H:?:G
• Q811-#2D2%6%#

•903+%1032>*+

06$-1%#32%6%#

L2#>32%$

�Berechne den Rauminhalt der 

Amicelli-Verpackung.�

K>J"3%6% E#3=863R *0:'STI&U *1BP'

V62>10 123 6%$%)1"W2$%1 X%*+>%*O 0)> Y6-#.7)"*+%

90W%R Y6-#.O0#3%#)"#$%R G&? *1Z <N+%R'HG&@'*1

(8)2%H:?:U

EF H:?:I&

E-7$: U

Y$7:

E12*%))2,

M%6,

J0*O-#$

• V063#%606C%23

• L[%#3-%)) 2>3 %2#%

<2)7% C%21 \%6)%$%#

.%> 6%$%)1"W2$%#

X%*+>%*O>

#83=%#.2$

L6$%C#2>J6">%#30328#

E->$%="+)3% X*+])%6 J6">%#32%6%# 2+6% !N>-#$>=%$% -#.

L6$%C#2>>%: ;2% [%6>*+2%.%#%# ^%$% =%6.%# $%$%#%2#0#.%6

$%>3%))3& Y%1%2#>01O%23%# -#. _#3%6>*+2%.% =%6.%# C%>J68*+%#

(8)2%# 123

X*+])%6,

)N>-#$%#

• X*+])%6[86360$

• Q811-#2D2%6%#

•903+%1032>*+

06$-1%#32%6%#

L6$%C#2> D-6 L2#>32%$>760$%

�Der Rauminhalt der Amicelli-M%6J0*O-#$ C%36"$3 2#>$%>013

ca. 672,5 cm³.� 

507%) • L6$%C#2>>2*+%6-#$

• \->011%#70>>-#$

.-6*+ X*+])%6

/%7)%`28#

�Was hat uns geholfen, das Problem zu lösen?� 

- Welche Mathematik?

- Welche Strategie? 

507%) • F%=->>3%

/]*O>*+0-

aC-#$

E-7$0C%# S -#. T

EF H:?:I

-#.'H:?:?
• E#.%6%

M8)-1%#C%6%*+,

#-#$%# >2#. 1N$)2*+

<0->0-7$0C% D-6 M86C%6%23-#$ .%6 #"*+>3%# X3-#.%

�Bestimme den Oberflächeninhalt der 

Amicelli-Verpackung.�

L6)"-3%6% .%2# M86$%+%#b'

L6O)"6%&'=2% .26 .2% 0C$%C2).%3%# c%3D% C%2

.%6 E-7$0C% +%)7%# ON##%#:'

KF%2 L2#>03D %2#%6 (8)2%&'123 .%6 .2% <0->0-7$0C% J6">%#32%63

=%6.%# O0##& O0## .%6 >J"3%6% M%6$)%2*+ D%23NO8#812>*+

%678)$%#:P

EF H:?:?&

E-7$: d

(8)2%
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!"#$%&'()%*+(,-"(." /0,1",2*3405$",6*7,) 897:(,$94#"*&*;"<:" 7,) ;"<:7:=><:7,1",

!"#$%& '() *+%,'( -. /"()&#012(,34,2$#+ (5,(6 6(1266(5+57(, 8)569$6 %,' :()$##7(9(5,()%,7

4,2$#+ ;('5(, <=99(,+$)

?".@<"5$7,1 )"< +97.97=19A"

B?"( C(,.9#D "(,"< 3>4("2*:(# )"< )(" +97.97=19A" @<0.",#("<# -(<)2*

"<=>41# )"< E"<14"(5$ D"(#FG>,>:(.5$%H*

Ergebnis: �Der Oberflächeninhalt der I:(5"44(6E"<@95G7,1 A"#<01#

insgesamt ca. 457,3 cm²� 

3>4("

I? J%K%K

3>4("J%K%L

• M>::7,(D("<",

•!9#$":9#(.5$

9<17:",#("<",

C<9<A"(#7,1 7,) N7.9::",=9..7,1

Oberfläche als Summe der Inhalte der 

O"#D=405$",

�Der Oberflächeninhalt der Verpackung lässt

sich einfach als die Summe aller

Flächeninhalte des Netzes berechnen.�

I? J%K%K

3>4("J%K%L
• Schülervortrag

• P<>A4":"

:9#$":9#(.5$ 4F.",

Systematisierung

M49<9 A"$97@#"#Q

�Der Oberflächeninhalt der Verpackung

lässt sich einfach als die Summe aus

)": 3405$",(,$94# )". !9,#"4. 7,) )"<

Flächeninhalte von Deck- und

Grundfläche berechnen.�

Begründe, ob sie recht hat oder nicht. 

Oberflächeninhalt eines Prismas 

Oberfläche = 2 � Grundfläche + Mantelfläche 

Oberfläche = 2 ⋅ G + M 

• M>::7,(D("<",

•!9#$":9#(.5$

9<17:",#("<",

• Mit � Elementen der 

!9#$":9#(G

7:1"$",

RA7,1", D7< 3".#(17,1

I7=19A", S 7,)*JT*

I? J%K%K • I7.-9$4 :F14(5$

8"=4"U(>,

�Was hat uns geholfen, das Problem zu lösen?� 

- Welche Mathematik?

- Welche Strategie? 

;9="4 • ?"-7..#"

Rückschau

+97.97=19A"

diverse Übungen zur

Flächen-, Volumen- und Oberflächenberechnung

I? J%V%J

AB 1.4.2
• I7.-9$4 97. )",

vorgelegten Auf-

19A", :F14(5$
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!"#$%#&'()"*+%#,'-#. /0-12#+0)3%'4'5%61% -#. 5%61-17861-#$%# 9%3+:4;2.:'<2#=%2>%

!"#$"$%&'"$(&)*+,-)(".* !/*01210*

!"#$"$%&'"$(&)*+,-)(".* !/*01213*

? *1

@ *1

AB *1

C *1

AB *1

@ *1
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!"#$%&'()%*+(,-"(." /0,1",2*3405$",6*7,) 897:(,$94#"*&*;"<:" 7,) ;"<:7:=><:7,1",

!"#$"$%&'"$(&)*+,-)(".* !/*01212

!"#$"$%&'"$(&)*+,-)(".* !/*01213

!"#$"$%&'"$(&)*+,-)(".* !/*01214
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!"#$%#&'()"*+%#,'-#. /0-12#+0)3%'4'5%61% -#. 5%61-17861-#$%# 9%3+:4;2.:'<2#=%2>%

!"#$"$%&'"$(&)*+,-)(".* !/*01213



© T³ Deutschland35

!"#$%&'()%*+(,-"(." /0,1",2*3405$",6*7,) 897:(,$94#"*&*;"<:" 7,) ;"<:7:=><:7,1",

!"#$%&'()* +$,%-, $./ !#0$#- 1-2 3#4"#-,#5#/6#- 7%1#0* 8 9/1-2#-

?,$9,) @>, 1">:"#<(.5$", ?7=19A", .>44", )(" /"<,",)", ;"<:" 97=.#"44", BC,,", 7,) :(#$(4=" )"< 97.

D49.." E A"B9,,#", 8"5$",1"."#F" 7,)&>)"< )7<5$ G"<14"(5$ )"< ;"<:" 97= )(" H"<#14"(5$$"(# .5$4("I",%*

:#5;-2#0# <%/#0.%=.#->!#4"-;=;,.#*
J+K6'(.L49MN ?O*P%Q%*)"< R5$S4"<:9#"<(94(",

?@=%1A 2#0 9/1-2#&)* B=#.4"C#0/.,D#./ E;- !#0$#-

F-"%=/ <#2.#- G;$$#-/%0

O".L<"5$7,1 )"< +? @>, ?O*Q%T%T ?7=1%*U

V(,.#("1

/"$<",)" 1(A# K<>A4":.#"447,1W

X"1"A", (.# )(" =>41",)" 3405$"%* X(A :(,)".#",. F-"(

@"<.5$(")"," ;"<:" F7< O"<"5$,7,1 )"< 1"1"A",", 3405$" 9,%

?O P%Q%

Y<%Q

K9<#,"<9<A"(#*ZK?[*

V<9<A"(#7,1

6 R5$S4"< ,",,", :"$<"<" !C14(5$B"(#",N 3".#$94#", )"<

@"<.5$(")",", ;"<:" 9, )"< ;9="4

6 Die �Wertgleichheit� der Terme wird diskutiert und z.B. 

1">:"#<(.5$ )7<5$ 3405$",F"<4"17,1 ,95$1"-(".",

6 Die Überprüfung der �Wertgleichheit� von Termen sollte auch

>$," ?,A(,)7,1 9, "(," \"(5$,7,1 F%O%*:(# \9$4", "<=>41",%*

;9="4 +(,-"(.W :(,)".#",.

"(," /C.7,1 .>44#"

,(5$# -"<#14"(5$ ."(,2*

=944. ,(5$#W

/"$<"<@><19A"%*\7:

K<S=", )"<

H"<#14"(5$$"(#W

/C.7,1 :(# +(4=" "(,"<

;9A"44" >)"< X<9L$(B

(.# 975$ :C14(5$%*

+97.97=19A"

?7=19A" Y<%P*@>, ?O P%Q
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!"#$%#&'()"*+%#,'-#. /0-12#+0)3%'4'5%61% -#. 5%61-17861-#$%# 9%3+:4;2.:'<2#=%2>%

!"#$%& '() *+%,'(-./ 0(12(,3(4(+5(

6,2$#+ 7('8(, 9:;;(,+$)

?2#>32%$

@%>A6:'.%6 <B

9832C0328#D E3033 -#%#.)2*+ C2%)% F0+)%# %2#G->%3G%#&' =26. #0*+

%2#%1 %77%H32C%6%# I%670+6%# G-6 JK%6A6L7-#$ .%6 M%63$)%2*++%23

$%>-*+3:

!%+6%6,E*+L)%6,

N%>A6"*+ O!ENP 4

!%+6%6C86360$ O!IP

?606K%23-#$

(861-)2%6-#$ .%6 /%*+%#$%>%3G% 0# .%6 %6>3%# 5%2)0-7$0K% .%6

<0->0-7$0K%:

O()"*+%#2#+0)3 0)> B#=%#.-#$ .%> ;2>362K-32C$%>%3G%>Q R170#$

0)> B#=%#.-#$ .%> B>>8G2032C$%>%3G%>P:

(8)$%#.% F2%)% >8))3%#

K%2 .%6 ?606K%23-#$

+%6C86$%+8K%#

=%6.%#D

, 5%61% 0)>
$)%2*+=%632$
%6H%##%#

, ?2#%# 1S$)2*+>3
%2#70*+%# 5%61
%6+0)3%#

E2*+%6-#$

B# .%# K%2.%# 0#.%6%# 5%2)0-7$0K%# .%6 <B LK%6360$%# .2%

!%6#%#.%# .0> N%)%6#3%:'

!%6#%#.% #%##%# 1%+6%6% 9S$)2*+H%23%#: B#+0#. 0->$%="+)3%6

Terme werden die Rechengesetze �Kommutativgesetz�, 

�Assoziativgesetz� und �Distributivgesetz� erweitert.

JK-#$'4'<B

B-7$0K%# T6:'U -:'V C8#
B@ W:W:X

!"#$%& '() *+%,'( </ ="%,3(,

6,2$#+ 7('8(, 9:;;(,+$)

@%>A6: <B

E30#.863K%>3211-#$'4'Y62%#32%6-#$>A+0>%

E3603%$2%# K%2 5%61-17861-#$%# H)"6%#&'=2%

, Y6.#%# -#. G->011%#70>>%#

,' B->1-)32A)2G2%6%#

, B->H)011%6#

!EN

B->$2%K2$% JK-#$>A+0>% B@'W:W:W' E8G20)7861 #0*+

@%)2%K%# .%6 !%+6H6073:'

@%2 .%6 @%>A6%*+-#$

>8))%# .2%

A68G%>>K%G8$%#%#

Kompetenzen

K%6L*H>2*+32$3 =%6.%#:

<0->0-7$0K%

B-7$0K% T6:'Z C8#

B@ W:W:W
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!"#$%&'()%*+(,-"(." /0,1",2*3405$",6*7,) 897:(,$94#"*&*;"<:" 7,) ;"<:7:=><:7,1",

!"#$%& '() *+%,'( -. /0,&12)%,3 '() 4(52,()"(&(2#( &1) '$6 706+)0"%+083(6(+9

:,2$#+ ;('0(, <=>>(,+$)

?".@<% +A

B(,.#("1

?"( )"< C49..(=(D("<7,1 )"< E"<.5$(")",", A7=19F", $(,.(5$#4(5$

($<". G5$-("<(1H"(#.1<9)". -(<) D7< B<4"(5$#"<7,1 )"< ;I :(# )",

?"="$4", (?@$,' 7,) &$5+=) )7<5$ "(,", H7<D", /"$<"<E><#<91
)", /"<,",)", E><1".#"44#%*

J+K6

'(.@49L

/M

B<9<F"(#7,1

'(" G5$N4"< H>,#<>44("<", :(#$(4=" )"< ,"7", ?"="$4" ($<"

+97.97=19F",%

KA

G(5$"<7,1

'(" F"( )"< C>,#<>44" 97=1"#<"#",", 3"$4"< -"<)", 97.=N$<4(5$

F".@<>5$", 7,) )(.H7#("<#%* C40<7,12* -"45$" A7=19F", $0,)(.5$2*

-"45$" F".."< :(# )": ;I 1"<"5$,"# -"<)", .>44#",%*

/GO

'", /"<,",)",

1"1",NF"< .>44", D-"(

!>#(E" E"<)"7#4(5$#

-"<)",P

� Sinnvoller Einsatz 

QR"(#SH>,>:("T

� Anforderungen von 

C>@=NF7,1",

+97.97=19F"

11=%*?"9<F"(#7,1 )"< <".#4(5$", A7=19F", F(. U<%*V E>, A? W%X

'(" A7=1%*Y )". A?

W%W%W*(.# ."$<

7:=9,1<"(5$ 7,)

-N<)" .(5$ 975$ 94.

/9,1D"(#97=19F"

9,F("#",%
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!"#$%#&'()"*+%#,'-#. /0-12#+0)3%'4'5%61% -#. 5%61-17861-#$%# 9%3+:4;2.:'<2#=%2>%

!"#$%& '() *+%,'( -. */(01$#&$## 'es Distributivgesetzes � Minusklammern 

Inhalt Medien Kommentar 

Vertiefung 1: Minusklammern 
?-7$:'@A B2C .2% 78)$%#.%# 5%61% %2# -#. C%>3"32$% D%.%>10) 123

EF#3%6GA

0H , I, J 0 K @ CH CH , J ⋅ (5 a � 7 b) c) 5 ⋅ I, 0 K CH

(2#.% +%60->&'=2% .2% F2#$0C% 123 .%6 ?->$0C% L->011%#+"#$3

-#. #832%6% .%2#% F6$%C#2>>%:'

F6$%C#2> MA ;%6 /%*+#%6 +03 I, MH 0->$%N)011%63 8.%6 .%#

O)011%63%61 123 .%6 #%$032P%# Q0+) 1-)32R)2L2%63:'

F6$%C#2>'@A (861-)2%6-#$ P8# /%*+%#6%$%)# L-1 S1$0#$ 123

92#->N)011%6#:

?T @:J

507%)

UVR

F6$%C#2>>% 0# .%6

507%) >36-N3-62%6%#

<2%6C%2 >8))3% %2#%6 .%6

Begriffe �Vorfaktor� 

oder �Koeffizient� 

%2#$%7W+63 =%6.%#:'

U%23%6% T6W*+%&'.2%

>2*+ .-6*+ OW6L%#

P%6%2#70*+%# )0>>%#

IP86+%6 I, MH 8.%6 I, XH

%3*: 0->N)011%6#H

>8))3%# .0C%2 >%2#Y'

Vertiefung 2: Subtrahieren einer Klammer 

B2C .2% 78)$%#.%# 5%61% %2# -#. C%>3"32$% .0> F6$%C#2> .-6*+

>*+6233=%2>%> Z0*+6%*+#%#A

a � (a + b)

3 a � 2 ⋅ (a � b) 

5 a � (3 � a + b)

7 a + (- 1) ⋅ IJ C K X 0H

?T @:J

[<\,

;2>R)0]

>: U2>>%#>>R%2*+%6
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!"#$%&'()%*+(,-"(." /0,1",2*3405$",6*7,) 897:(,$94#"*&*;"<:" 7,) ;"<:7:=><:7,1",

!"#$%&'()* !#+$# %,- .%"/#0+12-#/0 3%,#+*&45'&62,07#0

?9$4",<0#."4 @("#", "(,", -"(#"<", ?719,1 A7 ;"<:", 7,) 4"1", ;"<:7:=><:7,1", ,9$"% '7<5$ )("

;"<:7:=><:7,1", -"<)", B(1",.5$9=#", C>, ;"<:", "<D",,@9<%*

8#-907#+# :%2#+;%/;#0<!#="09/9>;#*
E+F6'(.G49H2 IJ K%L

?@/%,A 7#+ 62,07#&4* !#+$# %,- .%"/#0+12-#/0

B0"%/2 :#7;#0 C9$$#02%+

B(,.#("1

M"<#"(4", )". N>:(5.%

IJ*K%L /"<,",)" 4".", (, BI

)", N>:(5 7,)

C"<.75$", )", ;<(5D

)". ?97@"<"<. A7

)7<5$.5$97",%

B<9<@"(#7,1

O9::"4, )"< /P.7,1..#<9#"1(",Q

R% S,9$"4("1",)T .5$<(##-"(." 8U5D-0<#.9<@"(#",

K%* I7=.#"447,1 7,) M"<"(,=95$7,1 "(,". ;"<:.

!>#(C9#(>, A7<

;"<:7:=><:7,1Q

I@DU<A7,1 )"<

,>#-",)(1",

8"5$",.5$<(##" 7,)

B=="D#(C(#0# )7<5$

I441":"(,1U4#(1D"(#%

V@7,1

W, I@$0,1(1D"(# C>, )"< I,A9$4 )"< A7 @".G<"5$",)", O5$U4"<6

97=19@", (.# 11=%*"(," -"(#"<" O#7,)" "<=><)"<4(5$%*

W5$6'76X(<6!"#$>)"
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!"#$%#&'()"*+%#,'-#. /0-12#+0)3%'4'5%61% -#. 5%61-17861-#$%# 9%3+:4;2.:'<2#=%2>%

!"#$"#%&'()*'(+,"#%-"(./"+,"# 01+,%!'%23/%4"),56"7
(?6 @606A%23-#$>B+0>%# %2$#%3 >2*+ .2% 9%3+8.% !"#$"#%&'()*'(+,"#%-"(./"+,"# A%>8#.%6>:
;2%>% 9%3+8.% 2>3 0-7$6-#. .%6 %2#70*+%# C36-D3-6%# 8+#% $68E% F86A%6%23-#$ 7)%G2A%) 21 H#3%662*+3

%2#>%3IA06: ;-6*+ .0> 2#.2J2.-%))% !%6#%# D0## .0> F86=2>>%# .%6 C*+?)%6 0D32J2%63 =%6.%#: K# .%6

L)%2#$6-BB% D8113 M%.%6 A%21 N->30->*+%# .%6 O%.0#D%# I- P863:'

NA)0-7Q

, ;%#D%#Q ;%6 !%+6%6 >3%))3 %2#% R877%#%S (60$% -#. 786.%63 .2% C*+?)%6 0-7&' 2#.2J2.-%)) .06?A%6

#0*+I-.%#D%#:'@6 $2A3 $%#?$%#. T%23:'

, N->30->*+%#Q ;2% C*+?)%6'RI:'U:'U0#D#0*+A06#S'30->*+%# .2% N#3=863%# 0->:';0A%2 >8))%# .2% C*+?)%6

2+6% O%.0#D%# D)06 1233%2)%#&'.%1 0#.%6%# 0D32J I-+V6%# -#. $%$%A%#%#70))> /?*D760$%# >3%))%#:'

, U%>B6%*+%#Q ;%6 !%+6%6 786.%63 %2#%# A%)2%A2$%# C*+?)%6 I-1 N#3=863%# 0-7: @6 >%)A>3 +")3 >2*+ I-6?*D

-#. %61V$)2*+3 .%# 0#.%6%# .060-7 I- 6%0$2%6%#:'N)3%6#032J .0I- .2>D-32%6%# .2% C*+?)%6 2# $6VE%6%#

O6-BB%# RW,XS 0A>*+)2%E%#. 2+6% @6$%A#2>>% -#. %2# O6-BB%#J%636%3%6 70>>3 .2% ;2>D->>28#>%6$%A#2>>%

.0## 7?6 .2% $%>013% !%6#$6-BB% 0-7 %2#%6 (8)2% 8.%6 0# .%6 507%) I->011%#:'
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!"#$%&'()%*+(,-"(." /0,1",2*3405$",6*7,) 897:(,$94#"*&*;"<:" 7,) ;"<:7:=><:7,1",

!"#$%&'()* +%," -#. /001 234 5366 7%3#4*&8&903.-#.

Namen als Terme � Die Blackbox �CAS� mittels Termumformungsgesetze erklären 

:#;1.-#4# +%0#4<%6<#.=!#,".161><#*
OHP-Display; AB 2.5

?@6%3A -#4 903.-#* B4C6D43.> E1. !FGH#,".3.>#. $<00#6; !#4$3$A14$3.>;>#;#02#.

I."%60 +#-<#. J1$$#.0%4

?(,.#("1

Der Lehrer gibt vor Augen der Lerngruppe folgendes in den

8"5$,"< "(,@

Die Schüler erklären (ggf. nach Aufforderung) die Rechnertätigkeit

A+B6

'(.C49D

?<-9<#7,1@

• Buchstaben sind

Variablennamen

• E:=><:7,1 ,95$

Rechengesetzen

Erarbeitung/Übungen

Aufgaben mit verschiedenem Offenheitsgrad, in denen die 

Schüler sich in Einzel- und Partnerarbeit mit der �Blackbox� CAS 

auseinandersetzen.

AB 2.5,

Tafel bzw. 

A+B6

Display für

F<%*G

H4"(5$"<:9I", "(,"

explorative Erkundung 

der Blackbox wie auch 

(schrittweise)

Begründung durch

Rechengesetze.
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!"#$%#&'()"*+%#,'-#. /0-12#+0)3%'4'5%61% -#. 5%61-17861-#$%# 9%3+:4;2.:'<2#=%2>%

!"#$%&'()* +,-."#/0&1/2 34,1$#/546$#,/ 7%1#6* 8 9:1/2#/

;2%>% ?3-#.%# >8))%# .%# @->011%#+0#$ A=2>*+%# .%# ()"*+%#2#+0)3>7861%)# 0-> 5+%10 B -#. .%#

C2>+%62$%# D%360*+3-#$%# E8# 5%61%# +%6>3%))%#:' ;0C%2 =26. .2% 9F$)2*+G%23 .%> /%*+#%6> A-6

H#3=2*G)-#$ .%> 7-#G328#0)%# ;%#G%#> C%2A-360$%#&'C%>8#.%6> $%#-3A3:'

;#<4/2#6# =%:#6>%,>#/?!#."/4,4@>#*
I<J,;2>K)0LM ND'O:P:B'-#.'O:P:O'

AB,%15 2#6 9:1/2#&C&1/2&'* D>/5E"61/@ F4/ ;%1<:#>/51/G:>4/#/

H/"%,: =#2>#/ I4$$#/:%6

H2#>32%$

Q%63%2)-#$ .%> NDR>: S$7: Q86>3%))-#$ .%> /%*+#%6> A-6

D%06C%23-#$ E8# (861%)#&' 0))%6.2#$> >2#. .2% N-7$0C%#' T2#>C%>:'

123 .%6 5U,<2)7%V'>%)C>3%6G)"6%#.

N-7$0C%'BW

;2% (861%) 7X6 .%# ()"*+%#2#+0)3 %2#%> ;6%2%*G> )0-3%3W

!"# ⋅⋅=••=
O
B<F+%S6-#.>%23%

O
B

ND O:P:B

5U,<2)7%

?8A20)7861 #0*+

H61%>>%# .%>

!%+6%#.%#:'N-7$6-#.

.%6 -#3%6>*+2%.)2*+%#

Y81K)%Z23"3 C2%3%3 >2*+

12#.%>3%#> JN 0#:'

[1 5U >8)) .2% (861%)

�adreieck� +%2\%#: ?2%

=26. >8 %2#$%$%C%#W

→ (�speichern in�)

H606C%23-#$

;2% !%6#%#.%# C%06C%23%# 2# .%6 $%="+)3%# ?8A20)7861 .2%

N-7$0C%# C2> %2#>*+):']6:'O ND O:P:B

(8)2%# 7X6

?*+X)%6,

)F>-#$%#

T%Z%1K):'7X6

N-7$: BV

I<J,

;2>K)0L

;0 .2% D6%23% .%6

Y81K%3%#A%# 6%*+3

$68\ 2>3&'>8))3%# C%2 .%6

D%06C%23-#$ .%6

N-7$0C%# G%2#%

NC>362*+% $%10*+3

=%6.%#:

H> G0## +2%6 .0123

C%$8##%# =%6.%#&'21

5U %2#% ?011)-#$

E8# 90G68> 7X6

%2#>*+)"$2$% (861%)#

%2#A-C0-%#W

A:D:W 06%*+3T0&CV'

0.6%2%*GT$&+V

0360K%AT0&*&+V

E.6%2K62T$&+&>V

:::
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!"#$%&'()%*+(,-"(." /0,1",2*3405$",6*7,) 897:(,$94#"*&*;"<:" 7,) ;"<:7:=><:7,1",

?(5$"<7,1*@!(##" )"< A-"(#", ?#7,)"B*

'(" C<1"D,(.." -"<)", :(#$(4=" E>, ?5$F4"<<"5$,"<, DA-%*)",

9,1"="<#(1#", ?5$F4"<=>4(", E"<14(5$", 7,) D".G<>5$",%*

3>4(", :(#

?5$F4"<6

4H.7,1",

I+J6

'(.G49K

+97.97=19D"* @A7< )<(##", ?#7,)"BL

M7=19D" N<%*O MP Q%R%S

3>4(", =F<

?5$F4"<6

/H.7,1",

!"#$%& '() *+%,'( -. /)$0(1&#234( %,' 5%$'()67#%8(,

9,4$#+ :(';(, <788(,+$)

C(,.#("1

P".G<%*)"< +M

I+J6

'(.G49K

?5$F4"<6

3>4(",

/?T

C<9<D"(#7,1 7,)

P"9<D"(#7,1 9, )"< M7=19D" U E>,

39A(# A7: C,)" )"< ?#7,)"L

• V9. =("4 "75$ 4"(5$#W

• V9. -9< .5$-"<W

• V>D"( .(,) )(" :"(.#", 3"$4"< 97=1"#975$#W

MP Q%R%S JM

?/T

+97.97=19D"

M7=19D", N<%*X 7,) R MP Q%R%Q
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!"#$%#&'()"*+%#,'-#. /0-12#+0)3%'4'5%61% -#. 5%61-17861-#$%# 92::%#::;%2*+%6

!"#$%&&'(&&)'%*+',

-.(/'(0#12.*+'(%(+324'

54,34'/%'( 6', 12.*+'(7','*+(8(/ &%(6 9"#:";

• <%6)%$%# =2# >%?0##3% 5%2)7)"*+%#@

• A6$"#B%# =B- %2#%6 >%?0##3%# ()"*+%#7861@

• <-:011%#:%3B%# =B- %2#%6 >%?0##3%# ()"*+%#7861@

C%2#% D10 760$3 .2*+ .0#0*+& E0: 2+6 $%60.% 21 F03+%1032?-#3%662*+3 10*+3G' A6?)"6% 2+6 0# %2#%1

:%)>:3$%E"+)3%# H%2:;2%)&' E2% 10# .%# ()"*+%#2#+0)3 %2#%6 (2$-6 >%:3211%# ?0##G' (I+6% 2+6 .2%

Flächenberechnung auch vor.�

F23 %2#%6 :8)*+%# J-:06>%23-#$ ?0## .%6 92::%#::;%2*+%6 %6$"#B3 E%6.%#G'C2%:%6 :2*+%63 %2#% 2#.2K2.-%))%

-#. >%E-::3% /%?0;23-)0328#G'

• ()"*+%#2#+0)3 %2#%: <'*+4'*=& L !"#$% • H6%23%

• ()"*+%#2#+0)3 %2#%: >,3*+'( L .2% M")73% K8# C20$8#0)% • 0#.%6% C20$8#0)%

?(@A,B34%A(
J>?I6B-#$%#N J'=J6%0@'7I6 ()"*+%#2#+0)3G'O)%2#% H-*+:30>%# 7I6 P36%*?%#)"#$%#G'

/%*+3%*?N J L 0 ⋅ > C60*+%#N J L Q % ⋅ 7

Die rechten Seiten der Gleichungen nennt man jeweils einen �Term� (=Ausdruck)

R#78610328#

C2% P%#?6%*+3% K81 A*?;-#?3 0-7 .2% $%$%#I>%6)2%$%#.%# P%23% #%##3

10# CD+'&'2+6% !"#$% 2:3 .%6 $%:-*+3% J>:30#.G'

()"*+%#2#+0)3 .%: >,'%'*=& L +0)>% S6-#.:%23%#)"#$% • MT+%
$ +J
U
⋅=

()"*+%#2#+0)3 .%: E3,322'2A/,3BB& L S6-#.:%23% • MT+% J $ += ⋅
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!"##$%##&$"'($) *+%,$%-./0+'($%1.2%3 4526"%(507$.8.9$)6$ 2%3 9$)626:;)62%,$%

!"#$%%&'($##"') %*+ ,&*#-*&.&'

/$%& 0&1 2*)"1
2.345&'*'5$.+#(61%&.

2*)"1 7' 0&' ,&*#-*&.&' )&.+&8

, < = ( > = 5 < = ? > =
' > = $ @ = : >

= = = =
= = =

A5)500$0;,)566

B , (= ⋅

B , ( < > C<= ⋅ = ⋅ =

D)$"$'E

, (B
F
⋅=

, ( < >B G-<
F F
⋅ ⋅= = =

)$'(7H"%E0",$# D)$"$'E

5 ?B
F
⋅=

5 ? < >B G-<
F F
⋅ ⋅= = =

9)5&$I

( )5 ?
B ( 6 (

F
+

= ⋅ = ⋅

( ) ( )5 ? < >
B ( > CF

F F
+ +

= ⋅ = ⋅ =

D)5'($%

$ :B
F
⋅=

$ : @ >B J
F F
⋅ ⋅= = =



!"#$%#&'()"*+%#,'-#. /0-12#+0)3%'4'5%61% -#. 5%61-17861-#$%# 92::%#::;%2*+%6

<= > 5? @%-3:*+)0#.

!"#$%#&'()%*+,"-.%# /#0 12/34#.2,5%
A2# B$%60.%:C 6*4732 2:3 %2# DE6;%6&'.%6 F8# GH%2 G-%2#0#.%6 ;060))%)%# -#. .%*I-#$:$)%2*+%# J2%)%*I%#
:8H2% F8# /%*+3%*I%# K%$6%#G3 H26.L

@2% G-%2#0#.%6 ;060))%)%# -#. .%*I-#$:$)%2*+%# J2%)%*I% H%6.%# M6-#., KGHL @%*I7)"*+% -#. .2%

/%*+3%*I% N%23%#7)"*+%# $%#0##3L'@2% N%23%#7)"*+%# K2).%# .2% O0#3%)7)"*+%L'

A#3:;6%*+%#. .%6 A*I%#G0+) .%6 M6-#.7)"*+% H26. .0: P62:10 .6%2:%232$%:&' F2erseitiges, � Prisma 

$%#0##3L

@%6 QK:30#. .%6 M6-#.7)"*+% G-6 @%*I7)"*+% 2:3 .2% RE+% .%: P62:10:L

S-0.%6 :2#. .%1#0*+ K%:8#.%6% P62:1%#L

12/34#.2,5 0%7 8/20%*7

J8)-1%# T !"#$% • U6%23% • RE+% J ) K += ⋅ ⋅ J8)-1%# T M6-#.7)"*+% • RE+% J M += ⋅

()%*+,"-.%#9#.2,5 %4#%7 6*47327

VK%67)"*+% T W • M6-#.7)"*+%'X'O0#3%)7)"*+%

VK%67)"*+% T W ⋅ M'X'O

(Y6 .0: :;,/3%# : %4#%7 6*47327 123 .%6 M6-#.7)"*+%#$6EZ% M

-#. .%6 RE+% + $2)3[ : < = ⋅ .

U%0*+3% .0K%2 .2% M6-#.7)"*+% 62*+32$ G- H"+)%#L

>%*3%
/%*+%#$%:%3G%[

• D811-3032F$%:%3G%[ 0'X'K T K'X'0 -#. 0 ⋅ K T K ⋅ 0

• Q::8G2032F$%:%3G%[ 0 X BK X *C T B0 X KC X * -#. 0 ⋅ BK ⋅ *C T B0 ⋅ KC'⋅ *

• @2:362K-32F$%:%3G[ 0 ⋅ BK X *C T 0 ⋅ K X 0 ⋅ *

• N;%G20)7"))% 123 O2#-:I)011%6#[' ,'0 ⋅ BK X *C T , 0 ⋅ K X B, 0C ⋅ * T , 0 ⋅ K − 0 ⋅ *

0 − BK − *C T 0 − K X *

�Merke: Ein Minuszeichen vor der Klammer dreht die Vorzeichen um.� 

0-:I)011%6#

0-:1-)32;)2G2%6%#
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!"#$%&'() *)+,%-.)%,)# /"#-)#01*2"'()#314#$ 5647%#(62,)1819)+7) 4#$ 9)+747:;+74#-)#

!"#$%&'(')*+,- .&' /0,.123/&, 4&'51-6&15&,

9)&,1<1

7+*-8%& 9
=)+)'(#) $)# *2"'()#%#(62, $)+ 6>-)>%2$),)# *%-4+?

@ '7

A '7
B '7

7+*-8%& :
=)+)'(#) $6& C;247)# $)+ 6>-)>%2$),)# *%-4+D1

7+*-8%& ;
*6&&) $%) :;2-)#$)# 9)+7) &; E)%, E%) 7F-2%'( G4&677)#?

a) 5 · a + b � a b) x · y + 2 · y · x � x · 3 · y

7+*-8%& !
/F&) $%) H2677)+# 64:D1

a) z · (2 + z) b) y � 2 · (y + 1) 

7+*-8%& <
I>)+J+K:) $%) :;2-)#$)# L7:;+74#-)# 4#$ .;++%-%)+)01:622& #F,%-?

a) 2 · x + 3 · x2 = 5 · xB b) 7 · (a � 7) = 7 ·a 

B 7

12 m 
M 7

2 m 
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!"#$%#&'()"*+%#,'-#. /0-12#+0)3%'4'5%61% -#. 5%61-17861-#$%# 9"#.2:*+% (%632$;%23%#

5%:3'<'

!"#$%&' (
=%6%*+#% .%# ()"*+%#2#+0)3 .%6 0>$%>2).%3%# (2$-6?

<@ *1

A< *1

AB *1

!"#$%&' )
=%6%*+#% .0: C8)-1%# .%6 0>$%>2).%3%# (2$-6D'

E .1

< .1

A .1

< .1

F .1

!"#$%&' *
(0:: .2% 78)$%#.%# 5%61% :8 G%23 G2% 1H$)2*+ I-:011%#?

a) 5 · x · y � 3 · x · y< + 4 · x · y b) a · b � 7 · b · a + x · 3 · x<

!"#$%&' +
J)011%6% 0-:?

0K'L M N'O'<@' >K'P M N< O < M N M Q

!"#$%&' ,
R>%6S6T7% .2% 78)$%#.%# U17861-#$%# -#. ;8662$2%6%&'70)): #H32$?

0K'N< + x = x · (x + 1) b) 3 a · (8 + b � 5) = 24 a · b � 15 a 
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!"#$$%&#'(%)*$#+,-#(%& ./&-%&012"/34%&51+&6 7#+8)&4#"*%191:%'8% +&6 :%'8+8,;'8+&-%&

!"#$%&''()&*+(,-'&./0&+()

!"#$$%&#'(%)* <

1./0&+( 2
=%$$% +&6 8#'>)%'% 6)% (%&?*)-*%& ./&-%& +&6 (%$*)88% 6%& 2"/34%&)&4#"*

6%' #(-%()"6%*%& 2)-+'@1

1./0&+( 3
!"#+$ +&6 !"#'# 8?34*%& $)34 A'#34%& (#$*%"&@1

B& 6%' C#+#&"%)*+&- $)&6 6)% .%)$*%&"/&-%& 6%$ !'%+D%$ 8)*

% E FG 38 +&6 , E HG 38 #&-%-%(%&@ 2%'&%' -)"* ,I' 6%& <($*#&6

6%$ !'%+D+&-$J+&>*%$ K;& 6%' ;(%'%& LJ)*D% > E MN 38@

#O1 P)% -';Q R)'6 6%' 2"/34%&)&4#"* 6%$ A'#34%&$S

(O1 C%K;' !"#+$ 6)% .%)$*%& D+$#88%&,I-*01I(%'"%-* %'01R)% $)34 6%'

2"/34%&)&4#"* 6%$ A'#34%&$ /&6%'*01 R%&& %' > K%'/&6%'*@1

T'>"/'% !"#'# 6)%$%& U+$#88%&4#&-@

3O1 C%-'I&6%01;( 6)% ,;"-%&6%& <+$$#-% ')34*)- ;6%' ,#"$34 )$*V A%'

2"/34%&)&4#"* %)&%$ A'#34%& K%'6;JJ%"* $)3401 R%&& 8#& 6)%

./&-% %)&%' A)#-;&#"%& K%'6;JJ%"*@1

%

>

,

1./0&+( 4
U+' C%'%34&+&- 6%' W'?Q% K;& X%)D+&-%& 8+$$ 8#& 6#$ Y;"+8%&

6%$ Z%R%)")-%& 7#+8%$ >%&&%&@1

#O1C%'%34&% 6%& 7#+8151B&4#"* 6%$ L##"%$ )8 C)"6 '%34*$@1

(O A%' L##" $;"" K;& )&&%& -%$*')34%& R%'6%&@ U+'

!;$*%&>#">+"#*);& (%'%34&%* 6%' <&$*'%)34%' %)&% 2"/34% K;&

%*R# [GG18\ � kann das stimmen?

C%-'I&6% 6%)&% T&*$34%)6+&- 6+'34 %)&% %&*$J'%34%&6%

7%34&+&-@
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!"#$%#&'()"*+%#,'-#. /0-12#+0)3%'4'5%61% -#. 5%61-17861-#$%# 9)0::%#06;%23:0-7$0;%#

!"#$%&' (

9)060& 9)0-: -#. !%+6%6 !<=><! +0;%# .6%2 ?%6:*+2%.%#% 5%61% @-6 A%:*+6%2;-#$ .%: ()"*+%#2#+0)3:

.%6 :*+60772%63%# ()"*+% 0-7$%:3%))3B

Klara: A = 2 · a · c � a · b 

Klaus: A = 2 · a · ( c � b ) + a · b 

Lehrer LEMPEL: A = a · ( c � b ) + a · ( c � b ) + a · b 

a) Erkläre an der Figur die Überlegungen, die zu den jeweiligen Termen führen. 

b) Finde einen weiteren eigenen Term zur Berechnung des Inhalts der Fläche. 

c) Zeige durch Umformung und Vergleich )*'+', Terme, dass sie das Gleiche bedeuten. 

!"#$%&' -
a) Stelle zu dem Zahlenrätsel einen Term auf. Finde den Trick heraus. 

�Denke dir eine Zahl und addiere 3. Multipliziere die Summe mit 4 und subtrahiere die Zahl 11.� 

d) Formuliere zu dem folgenden Term ein passendes Zahlenrätsel. 

CD ⋅ x + 5) ⋅ 7 � 20 

;

*

00

;

*

00

;

*

00

;

*

00



© T³ Deutschland51

!"#$$%&#'(%)*$#+,-#(%& ./&-%&012"/34%&51+&6 7#+8)&4#"*%191:%'8% +&6 :%'8+8,;'8+&-%&

!"#$$%&#'(%)* <

!"#$%&' (
=%$$% +&6 8#'>)%'% 6)% (%&?*)-*%& ./&-%& +&6 (%$*)88% 6%&

2"/34%&)&4#"* 6%' #(-%()"6%*%& 2)-+'@1

!"#$%&' )
!"#+$ +&6 !"#'# 8?34*%& $)34 A'#34%& (#$*%"&@1

B& 6%' <#+#&"%)*+&- $)&6 6)% .%)$*%&"/&-%& 6%$ !'%+C%$ 8)*

% D EF 38 +&6 , D GF 38 #&-%-%(%&@ 2%'&%' -)"* ,H' 6%& I($*#&6

6%$ !'%+C+&-$J+&>*%$ K;& 6%' ;(%'%& LJ)*C% > D MF 38@

#N1 O)% -';P Q)'6 6%' 2"/34%&)&4#"* 6%$ A'#34%&$R

(N1 <%K;' !"#+$ 6)% .%)$*%& C+$#88%&,H-*01H(%'"%-* %'01Q)% $)34 6%'

2"/34%&)&4#"* 6%$ A'#34%&$ /&6%'*01 Q%&& %' > K%'/&6%'*@1

S'>"/'% !"#'# 6)%$%& T+$#88%&4#&-@

3N1 <%-'H&6%01;( 6)% ,;"-%&6%& I+$$#-% ')34*)- ;6%' ,#"$34 )$*U A%'

2"/34%&)&4#"* %)&%$ A'#34%& K%'6;JJ%"* $)3401 Q%&& 8#& 6)%

./&-% %)&%' A)#-;&#"%& K%'6;JJ%"*@1

%

>

,

!"#$%&' *
T+' <%'%34&+&- 6%' V'?P% K;& W%)C+&-%& 8+$$ 8#& 6#$ X;"+8%&

6%$ Y%Q%)")-%& 7#+8%$ >%&&%&@1

#N1<%'%34&% 6%& 7#+8151B&4#"* 6%$ L##"%$ )8 <)"6 '%34*$@1

(N A%' L##" $;"" K;& )&&%& -%$*')34%& Q%'6%&@ T+' !;$*%&>#">+"#*);&

(%'%34&%* 6%' I&$*'%)34%' %)&% 2"/34% K;& %*Q# Z[F 8M 5 >#&&

6#$ $*)88%&R

<%-'H&6% 6%)&% S&*$34%)6+&- 6+'34 %)&% %&*$J'%34%&6%

7%34&+&-@
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!"#$%#&'()"*+%#,'-#. /0-12#+0)3%'4'5%61% -#. 5%61-17861-#$%# 9)0::%#06;%23:0-7$0;%#

!"#$%&' (

9)060& 9)0-: -#. !%+6%6 !<=><! +0;%# .6%2 ?%6:*+2%.%#% 5%61% @-6 A%:*+6%2;-#$ .%: ()"*+%#2#+0)3:

.%6 :*+60772%63%# ()"*+% 0-7$%:3%))3B

Klara: A = 2 · a · c � a · b 

Klaus: A = 2 · a · ( c � b ) + a · b 

Lehrer LEMPEL: A = a · ( c � b ) + a · ( c � b ) + a · b 

a) Erkläre an der Figur die Überlegungen, die zu den jeweiligen Termen führen. 

b) Finde einen weiteren eigenen Term zur Berechnung des Inhalts der Fläche. 

c) Zeige durch Umformung und Vergleich )*'+', Terme, dass sie das Gleiche bedeuten. 

!"#$%&' -
a) Stelle zu dem Zahlenrätsel einen Term auf. Finde den Trick heraus. 

�Denke dir eine Zahl und addiere 5. Multipliziere die Summe mit 2 und subtrahiere die Zahl 17.� 

b) Formuliere zu dem folgenden Term ein passendes Zahlenrätsel. 

CD ⋅ x + 2) ⋅ E , EF

;

*

00

;

*

00

;

*

00

;

*

00
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!"#$%&'()

!"#$%&"'()*+ ,-..*/&$+0

*+,-./012+ !"#$%&'()+( 3"- 45# 6.+/+, /+01/ 7+./#.+8/+9'+(:+( /.(6 +.(+ ,.2'+88+ 1*+/2*3*2*/)*"& 45+
#$' 6$())$3&*/ 7-/ .$&)*.$&"'()*. 8+9/#:"''*/ ;'/ $,%1+,+( 41+-+( '(6 !8;//+(/2'$+(<=
>.+ +(21;82+( ?+@+.8/ A,'(6;'$);&+( &:@<=6+,+( B-C+1,'()+( :' 3+,/01.+6+(+( (.012 :'- ;C2'+88+( >2"$$

)+1D,+(6+( 7+),.$$+(E=*+,$;1,+( "6+, F'/;--+(1G()+(E 6.+ 6;'+,1;$2 3+,$%)&;, /+.( /"88+(<=

>.+ /.(6 4+.8 +.(+, >+8&/2+.(/01G2:'() 6+, H+,(+(6+( -.2 6+- F.+8E=IC2.3.2G2+( :'- J%88+( .(6.3.6'+88+,

H%0C+( ;(:',+)+(<

K-#$"18+( @.,6E=-D)8.01/2 +.(-;8 #," L"01+ ;( +.(+- &+/2.--2+( L"01+(2;) :'- >2'(6+(&+).(( 6.+/+

3+,-./012+ !"#$%&'() +.(:'/+2:+(<=>.+ /.(6 ;'01 )++.)(+2 :', !"(:+(2,;2."(/$D,6+,'() '(6

I'$-+,C/;-C+.2/$"C'//.+,'() .( M.22;)/,;(6/2'(6+(<=N;$%, /"882+( (.012 -+1, ;8/=OP-.( +.()+#8;(2 @+,6+(<=

N.+ Q+)+8-GR.)C+.2 ./2 +.(+ ("2@+(6.)+ *",;'//+2:'() $%, /#%,&;,+ K,$"8)+<

Die Aufgaben � gemixt aus verschiedenen Grundanf",6+,'()+( -D)8.01/2 '(;&1G().) 3"- ;C2'+88+(

Unterrichtsthema � können auf einer Folie mit 3+,6+0C2+( HD/'()+( 3",)+/2+882 "6+, ;'01 (;01+.(;(6+,

-%(68.01 )+/2+882 '(6 C',: ;( 6+, 4;$+8 ;()+/01,.+&+( @+,6+(<=N.+ >01%8+, ("2.+,+( /"$",2=S(',T=

.1,+ HD/'() ;'$ +.(+, !;,2+.C;,2+E=6;(( @.,6 6.+ (G01/2+ I'$);&+ )+/2+882 "6+, ;'$)+6+0C2<=

N.+ !;,2+.C;,2+ @.,6 3"( 6+, H+1,C,;$2 +.()+/;--+82 '(6 :', (G01/2+( !"#$%&'() @.+6+, ;'/)+2+.82<=N.+

F;18 6+, ,.012.)+( HD/'()+( @.,6 $+/2)+1;82+( -.2 6+- F.+8E=8;()$,./2.) *+,&+//+,'()+( :' +,,+.01+(<=N;-.2

6;/ -D)8.01 @.,6E=/"882+( )+/"(6+,2+ H+,(;()+&"2+ %&+, I,&+.2/&8G22+,E=H+,(/"$2@;,+ "6+, ;'01 6;/ U(2+,(+2

:'- .(6.3.6'+88+( V&+( &+,+.2 )+/2+882 @+,6+(=S:u Hause zu erledigen � oder z.B. auch im 

W;01-.22;)/$D,6+,;()+&"2 6+, >01'8+T<=

K.( *+,)8+.01 6+, K,)+&(.//+ C;(( :<7<=/+8&/2G(6.) +,$"8)+( (;01 I'$6+0C+( 6+, K,)+&(.//+ ;'$ 6+,

X3+,1+;6YJ"8.+E=6',01 I(/01,+.&+( 6+, HD/'()+( ;'$ F','$ ;( 6+, 4;$+8E=6',01 K.(C8;##+( +.(+, 4;$+8E=

@+(( +.( >01%8+, /+.(+ I'$);&+( 1.(2+, +.(+, !8;##2;$+8 3+,6+0C2 ("2.+,2 1;2 "<G<

K/ +-#$.+182 /.01 +.(+ C',:+ I&$,;)+E=&+. @+801+, I'$);&+ 1"1+ J+18+,9'"2+( .( 6+, !8;//+ ;'$2,;2+(E='-

6+( -;21+-;2./01+( Z.(2+,),'(6 ))$<=("01 +.(-;8 $%, ;88+ >01%8+, :' +,8G'2+,(<=

*"( ,+)+8-GR.)+( 7+("2'()+( 6+, !"#$%&'()+( @.,6 ;&)+,;2+(E='- 6+( [1;,;C2+, +.(+, H+,()+8+)+(1+.2

-.2 N.;)("/+01;,;C2+, :' '(2+,/2,+.01+( '(6 6.+ H+,(+(6+( 6;,;( :' )+@D1(+(E -+1, *+,;(2@",2'() $%, .1,

+.)+(+/ H+,(+( :' %&+,(+1-+(E=.(6+- /.+ ;()+1;82+( @+,6+(E "1(+ '(-.22+8&;,+( 7+@+,2'()/6,'0C

.(6.3.6'+88 (;01:'8+,(+( '(6 .1,+ H%0C+( :' $%88+(<=
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!"#$%&'()

!"# #$%%#& !' () *$+, -.//0/
1',2"30 4

*+, -./.01(. 2*3,456$*01. 7"(,899,:;,

&+, <.((. 2/.= >*1?.( @A=301.(,499,'(2,4B9C,2=. 2'/01 D E.=?&*/ 3=(2;,

0+ F=& @A.= -.=3#=.?. *( $%/ :G)?=01. HI().( '(2 -/.=E.( .=(.3 J.01E.0K3C 2.33.( L?I01.(=(1*?E

D9,0:M &.E/I)E;,

2+, N3E O.2.3 P'*2/*E .=( J.01E.0KQ

.+, <"E=./. 5CR 0: =( 2./ (I013E )/GS./.( '(2 =( 2./ (I013E K?.=(./.( T=(1.=E;,

f) Berechne 75 % von 2000 �. 

)+, F=& 2=. !""/2=(*E.( .=(.3 U'(KE.3 *(C,2./ *'$ 2./ V6W013. 2.3 !""/2=(*E.(3X3E.:3 ?=.)E;,

1+, J.01(. DY8,': =( .=(. Z.@=:*?@*1?;,

=+, >A.= Z/=EE.? 7"(,8B9,!=("#?IE@.( 3=(2 &.?.)E;,[=. 7=.?. U?IE@. 3=(2 ("01 $/.=Q

\/2(. 2=. -/%01.,4Y8C,4YB '(2 DY] '(2 &.)=((. :=E 2.: K?.=(3E.(^,

1',2"30 5
*+, -./.01(. 2*3,486$*01. 7"( _5;,

&+ T3 =3E ).(*' 4R;99 `1/; [.?01.( [=(K.? 301?=.S.( 2=. &.=2.( `1/@.=)./ a6(/'&0/78 '/9
:&'/90/;0(20<+ .=(Q

0+, -.3E=::. 2/.= 7./301=.2.(. Z=7=3="(3*'$)*&.(C,2=. 2*3 T/).&(=3, 6,] 1*&.(;,

2+, <.((. 2/.= !G/#./C,2=. .=( P'*2/*E *?3 F/'(2$?I01. &.3=E@.( aKG((.(+Q

.+, [=. 7=.?. ::b 3=(2 =( .=(.: 0:bQ

$+, -./.01(.,89,c,7"(,4]9,K:;,

)+, N( .=(.: !""/2=(*E.(3X3E.: =3E 2./ U'(KE U,aD,Y,B+,).).&.(;,P 3.= 7"( U 2./ d#=.).?#'(KE *( 2./

V6W013. '(2 J 2./ d#=.).?#'(KE *( 2./ X6W013.;, -.3E=::. 2=. !""/2=(*E.( 2./ &.=2.(

d#=.).?#'(KE. 7"( U;,

h) Berechne 5,4 � 12,7 . 

=+ W'3 .=(.: 7"??.( D H=E./6L*33 A./2.( _ F?I3./ @' 9C85 H=E./ *&).$%??E;,[=. 7=.?. H=E./ L?%33=)K.=E

&?.=&.( ("01 =: L*33Q

O+ [*3 =3E )/GS./Q 4_
8B

"2./ 5
]

1',2"30 =
*+, -./.01(.e

6 8R f 5] a6 R + ⋅ a6 44+ ⋅ 3 28 � 35 + 3

a6 8R+ ⋅ (- 6 ) 5 % von 250 km - 66 � 45

5 4
R D

− + 5 4
R D

− D 46 f
B D

&+, [=. 7=.? 0:M 3=(2 _4,:MQ

0+, g./A*(2?. =( :e B599,0:
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!"#$%&'()

!"#$%&' (
*+, -./.01(.2,3,4567, 8,9:6;

&+ -./.01(. <3 = + ⋅ <3 45+ ⋅ <3 9+

c) Berechne - 5 � 36 + 7

>+ ?'@ A.B01.( CBD01.( &.@E.1E .F(. G'*>/*EF@01. HI/*JF>.K

.+, LF. MF.B 0JN @F(> 9OPPP,JJNK

$+, -./.01(.,5=,Q,M"( O:P,RJS,

)+, -.@EFJJ. >F. )/TUE. V*1B2, 3 9:6P4, W, 3 9X64, W, 3,9:64,

1+, -./.01(. 9 ⋅ <3 O+NS

F+, -./.01(. = 4

7 9
− −

! "− # $
% &

Y+ -./.01(. 3 49 ⋅ <3 O4 8 9;+

!"#$%&' )
*+, -./.01(.,5P,Q,M"(,5== ZFE./(

&+, -./.01(. >*@,4X3$*01. M"(,5;

c) 125 % sind 300 �. Wie viel sind 100 %? 

>+, LF. MF.B JN @F(> 9PSPPPJNK

.+, [./A*(>.B. FJ 0J\2,P6: ZFE./

f) Berechne: - 24 � (- 39) + (- 13)

)+, -./.01(.2, <3,4:+,N

1+, -./.01(. >.( =S,].FB M"( ^A.F _.'(E.BS,

F+, `F( a.01@./#*0R C/'01E@*$E R"@E.(,45,`'/"S,LF. MF.B R"@E.( : CB*@01.(K

j) 200 � werden zu 5 % verzinst. Das Geld wird für 2 Jahre gespart. 

Welchen Betrag hat man nach2 Jahren auf dem Konto? 

!"#$%&' *
*+, -./.01(., 5P,Q,M"(,5== B

&+, -./.01(. >*@,4X3$*01. M"(,5;

c) 125 % sind 300 �. Wie viel sind 100 %? 

>+, LF. MF.B JN @F(> 9PSPPP,0JNK

.+, [./A*(>.B. FJ 0J\2, P6: ZFE./

f) Berechne: - 24 � (- 39) + (- 13)

g) 200 � werden zu 3% verzinst. Wie viele Zinsen sind gutzuschreiben? 

1+, -./.01(.2, <3,4:+,N

i) Gib je ein Beispiel für einen proportionalen und antiproportionalen Zusammenhang an. 

Y+ a01/.F&. b/.FMF./E.B *B@ b.^FJ*B&/'01

R+, LF. MF.B. cT)BF01R.FE.( )F&E .@6,*( .F(.J V*1B.(@01B"@@ >F. VF$$./( :6,X '(>,P,.F(^'@E.BB.(K
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!"#$#%$##&'

!"# $#% &'$( )"#$#*$##'(
+,-."/' 0

"( )$'& *&+,"'-& ./*&01'*##-2"3& $#- 45 6/ ,"'*7
8

9
#$': #;0<' =&2-$* *&#-&,,-7

>( )$' !?2*&2/&$#-&2 &2@A0,- ?>&2 :$& B,-&2##-216-12 #&$'& C&/&$':&D

E8F G<' 1'#&2&' 5H8F )$'%<0'&2' #$': I?'*&2 ",# 4H J"02&7

K$& G$&, L2<@&'- :&2 )$'%<0'&2 #$': :"#M

;( N1/ O-2&$;0&' &$'&2 P"##":& %&2:&' 5H 6* P"2>& >&'Q-$*-7 R&2 P"2>-<' %$2: :12;0

S$#;0&' G<' %&$3&2 1': *&,>&2 P"2>& $/ T&20A,-'$# 8D5 0&2*&#-&,,-7

:( U' &$'&/ '&1&' K<0'*&>$&- 0">&' 5H V :&2 48F WA1#&2 &$'& O<,"2"',"*&7

+,-."/' 1
"(X Y>&2+2?=& :$& Z$;0-$*6&$- :&2 =<,*&':&' B1##"*&' 1': >&*2?':& :&$'& )'-#;0&$:1'* 612@7

+D K&'' /"' G<' &$'&2 +<#$-$G&' N"0, &$'& '&*"-$G& N"0, #1>-2"0$&2-[X &20A,- /"' #-&-# &$'
+<#$-$G&# )2*&>'$#7X

)D K&'' /"' G<' &$'&2 '&*"-$G&' N"0, &$'& '&*"-$G& N"0, #1>-2"0$&2-[X &20A,- /"' #-&-# &$'&
'&*"-$G& N"0,7X

2D R"# L2<:16- @%&$&2 '&*"-$G&2 N"0,&' $#- $//&2 '&*"-$G7X
!D R"# L2<:16- &$'&2 '&*"-$G&' N"0, /$- :&2 O1//& "1# &$'&2 '&*"-$G&' 1': &$'&2 +<#$-$G&' N"0,
$#- $//&2 +<#$-$G7X

>(X B' &$'&/ K$'-&2#+<2-<2- $#- :$& P2?0-&/+&2"-12X\X9 ]^7X!$# @1/ S$--"* %$2: &# 1/X4_[5X]^ %A2/&27X

`";0/$--"*# >&%Q,6- &# #$;0 1': 6?0,- #$;0 1/ a[8 ]^ ">7X !&#-$//& :$& I&-@- G<2,$&*&':&

b&/+&2"-127

;(X U' :&2 =<,*&':&' `";0- %&2:&'X\X45[5X]^ *&/&##&'7XU' :&2 S<2*&'@&$-1'* #-&0-D

Temperatursturz um über 20 °C7Xc<'-2<,,$&2& :$& !&0"1+-1'*7
:(X S"-0&/"-$61# >&0"1+-&-[X:"## &$'& R$==&2&'@ $//&2 6,&$'&2 $#- ",# :&2 S$'1&':7X`$// O-&,,1'*dX

+,-."/' 3
"(X R$& e1&;6#$,>&2#A1,& &$'&# b0&2/</&-&2# =A,,- G<' 8 ]^ "1=X\Xf ]^7XO-&,,& :$&#&' O";0G&20",- $'

&$'&2 C,&$;01'* :"2dX

b) Berechne: 2 � 4,5 = 3 ⋅ (- 5) = (- 3) � 7 =

g\ 8( ⋅ (- 11) = (-1,2) : 3 = 3 + (- 5,2) =

c) Berechne: 12 � x = 5,7 (-14) : x = (- 2) (- 1) + x = (- 1,2) x ⋅ 6 = - 4,2

d) Auf einem Konto befinden sich 245,50 �; es kann bis 150 � überzogen werden. Kann er auch das

6-fache von 40� ausgeben? Wie viel Geld steht dem Kontoinhaber maximal zum Ausgeben zur 

T&2=?*1'*M

e) Finde eine Wortgleichung für: 3,5 + 2 · x = 2,7 . Was kannst du über den Betrag von x sagen? 

=(X K"# /1## *&,-&'[X:"/$-

• >&$ &$'&2 B::$-$<' G<' @%&$ N"0,&' /$- 1'-&2#;0$&:,$;0&' T<2@&$;0&' &$' '&*"-$G& N"0,

0&2"1#6<//-M

• >&$ &$'&2 S1,-$+,$6"-$<' G<' @%&$ N"0,&' &$'& '&*"-$G& N"0, 0&2"1#6<//-M
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()* +' ,-./&'0*1"'2# -'3 4&##5&678&' "-# 3&6 ,9:#$2 ;$'3&#8 3- <2"=&'>*?$& (&$3&' <2"=&'

5&9@6&' A- !&'A$'8"'2#> B' 3$& 1"'2# /"##&' C&%&$=# DE F$8&6 !&'A$'>*G$( C&%&$=# "'0*%$& H$&= F$8&6

!&'A$' 'IJ9 $. 1"'2 #$'3>*K$& H$&= %-63& (&6&$8# H&6(6"-J98L

MN

!""# $%!!

& ''
(

)*+,-." /
O$'& !6-J9A"9= %$63 3-6J9 &$'& A%&$8& 3$H$3$&68> K$& 7'3&68 #$J9 3&6 P-I8$&'80 %&''

") QM) 3&6 R79=&60 QS) 3&6 T&''&6 3&# ?$H$#I6# H&636&$;"J98 %$63>

() QM) 3&6 R79=&60 QS) 3&6 T&''&6 3&# ?$H$3&'3&' H&636&$;"J98 %$63>

J) QM) 3&6 R79=&60 QS) 3$& T&''&6 (&$3&6 !6-J9A"9=&' H&63I//&=8 %&63&'>

3) 3&6 R79=&6 -'3 3&6 T&''&6

QM) &$'&6 !6-J9A"9=0 QS) (&$3&6 !6-J9A"9=&' H&6#$&(&';"J98 %&63&'>

&)* 3&6 T&''&6 3&# ?$H$3&'3&' -'3 3&6 R79=&6 3&# ?$H$#I6# H&63I//&=8 %&63&'>*

)*+,-." 0
4-=8$/=$A$&6&' -'3 ?$H$3$&6&' .$8 R&9'&6A"9=&'

") !&6&J9'&

3"# U-'3&68;"J9& HI' N0NSMV W &$' R&9'8&= HI' N0SMX W

3"# U-'3&688"-#&'3;"J9& HI' N0NSM W &$' 1"-#&'3#8&= HI' SMX W

&$' U-'3&688"-#&'3#8&= HI' VYE W

() O657'A& 3$& %&55&%$#J98&' Z&J9&'A&$J9&' -'3 R"9=&'[

M0DSY W MDS0Y \ N0]XX W N0NN]XX \ VD0S W N0VDS

MD0SY W M0DSY \ N0]X W ]0X \ XNN W N0NX
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!"#$%&' (
"( )&*+,& -&. /0*1&'-&' 23##"1&' #$'- %",.4 )'$*+,-' 5&$'& 2'6%0.678

• )&'' $' &$'&9 :.0-3;6 "3# -.&$ <";60.&' =%&$ -"# >0.=&$+,&' %&+,#&*'? @'-&.6 #$+, -"#

:.0-3;6 '$+,6A8

• )&'' 9"' $' &$'&9 B306$&'6&' -$& >0.=&$+,&' C0' 5$C$-&'- 3'- 5$C$#0. C&.6"3#+,6?8@'-&.6

#$+, -&. B306$&'6 '$+,6A8

D(8 E./$'-& -.&$ C&.#+,$&-&'& F3*6$G*$;"6$0'#"3/1"D&' 9$6 -&9 E.1&D'$#8 H8IJA8

+(8 E./$'-& -.&$ C&.#+,$&-&'& 5$C$#$0'#"3/1"D&' 9$6 -&9 E.1&D'$#8 H8
K

L
A

-(8 !".6 D."3+,6 /M. #&$'&'8 JI8 ;9 *"'1&' N+,3*%&1 9$6 -&9 <",.."- -3.+,#+,'$66*$+, LO F$'36&'A8

P&36& ,"6 &. -3.+, &$'&' Q9%&1 &$'& N63'-& D&'R6$16A

• )$& *"'1 %". -&. Q9%&14 N+,.&$D& &$'& !&1.M'-3'1 -"/M. "3/? -"## -&. &..&+,'&6& Q9%&1

-&9 6"6#@+,*$+,&' C&.936*$+, '$+,6 &'6#G.$+,678

• S39 )0+,&'&'-& ,"6 !".6 9$6 #&$'&' E*6&.' &$'& TUH9$'M6$1& V"-603. C0'8 IU8 ;9 W@'1&

1&9"+,6A8)$& *"'1& %@.& &. D&$ 1*&$+,&. X&#+,%$'-$1;&$6 "3/ KY ;9 3'6&.%&1# 1&%&#&'4

• !".6 #+,"//6 Y ;9 $' -3.+,#+,'$66*$+,8 JO F$'36&'A8 E. ,"6 /M. -&' P$'%&1 &$'&. V"-603.

J

I
I N63'-&' S&$6A8)$& %&$6 ;"'' &. /",.&'4

!"#$%&' .
"(8 23/ &$'&. ZOU8;9 *"'1&' N6.&+;& /@,.6 ["''$; 9$6 &$'&. -3.+,#+,'$66*$+,&' X&#+,%$'-$1;&$6 C0'

T\ ;9],A

• )&*+,& S&$6 D&'R6$16 &.4

• E. 9R+,6& #&$'& <",.=&$6 398J,8JI9$' C&.;M.=&'A )&*+,& -3.+,#+,'$66*$+,& X&#+,%$'-$1;&$6

93## ["''$; '3' /",.&'4

D(8 E$' 23/&'6,"*6 $9 W"'-#+,3*,&$9 ;0#6&6 /M. 33 Schülerinnen und Schüler einer Klasse 4141,50 �. 

• )&*+,&' !&6."1 93## ^&-&. D&=",*&'4

• 5" "3+, '0+, &$'& =%&$6& _*"##& -&. N+,3*& 9$6 IZ N+,M*&.$''&' 3'- N+,M*&.' =3. 1*&$+,&'

S&$6 -"# W"'-#+,3*,&$9 '36=&' 9R+,6&?8 &.9@`$16 #$+, -&. :.&$# G.0 :&.#0' 398JU8aA8)$&

,0+, #$'- '3' -$& X&#"96;0#6&'4

+(8 E$' '&3&# !"31&D$&6 #0** #0 G".=&**$&.6 %&.-&'? -"## "**& X.3'-#6M+;& 1*&$+,& X.R`& ,"D&'A

b&$*6 9"' &# $'8 J\ :".=&**&'?8 #0 $#6 ^&-& :".=&**& OUU8 9c 1.0`A8 5$& X&9&$'-& 9R+,6& "**&'

IU d'6&.&##&'6&' 1*&$+, 1.0`& X.3'-#6M+;& 1&D&'A

• )$& 1.0` %&.-&' -"'' -$& X.3'-#6M+;&4

• )$& C$&*& :".=&**&' ;"'' -$& N6"-6 C&.1&D&'? %&'' -$& X.R`& *&-$1*$+, \UU89c D&6.@164
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